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Tagesschau.
.. Der Staatssekretär des Reichspostamts, Kraetke,

)( geadelt  worden.
I Der in Rußland als vermeintlicher Spion gefangen

9e&alteite Oderlehrer Vogel  aus Anklam ist wieder frei-
blassen  worden.
^ England  zieht z. Zt . nicht nur gewaltige Teile seiner
®! cntu (f) t, sondern auch seiner Landmacht  zusammen.
, Der Zar soll beabsichtigen, im Herbst Frankreich zu
besuchen.

Soldaten zogen sich in ein benachbartes Feld zurück. Die
Rumänen drangen nun in das bulgarische Wachthaus ein
und verließen cs erst gegen 4 Uhr morgens . Bei ihrer
Rückkehr fanden die Bulgaren rumänische Patronenhülsen
und Patronen vor. Eine Untersuchung wurde eingeleitct.

Ein bulgarisch-serbischer Zwischenfall.
Belgrad , 17. Juli . (Tel .)

Am. 14. Juli griffen bulgarische Grenzwächtcr ein Block¬
haus bei Viljckolc an, in welchem serbische Soldaten damit
beschäftigt waren , die bei den letzten Kriegen entstandenen
Schäden auszubessern.

Serbien mobilisiert.
Wiener amtlichen Meldungen zufolge hat die serbische

Regierung mehrere Reserve-Jahrcsklassen einberufen , und
zwar zusammen 70 000 Mann , wodurch der normale
Friedcnsstand der serbischen Armee auf 110 000 Mann er¬
höht wird , so daß zur Vervollständigung der ersten Linie
nur noch 80 000 Mann einberufcn iverden müßten.

Abberufung des serbischen Geschäftsträgers in Wie».
Die Wiener Blätter melden die Abberufung des

serbischen Geschäftsträgers in Wien. Sie sagen, daß dessen
plötzliche Enthebung eine Maßregelung sei, die wegen ver¬
schiedener Ausfälle gegen Oesterreich-Ungarn über ihn ver¬
hängt wurde. Er hatte nämlich in einem Rundschreiben
an die türkische Presse in einer nicht einwandfreien Weise
Protest gegen die Sprache der österreichischen Blätter gegen
Serbien erhoben und in einem kurz darauf publizierten
Interview erklärt , Oesterreich würde, falls es von Serbien
die Unterdrückung der grotzserbischen Propaganda fordere,
eine ablehnende Antwort erhalten.

Für das Denkmal v. Hartwigs.
Die serbische Regierung bewilligte für ein in Bel¬

grad  zu errichtendes Denkmal für den verstorbenen
russischen Gesandten Hartwig 80 000 M.

Türkischer Ucberfall auf eine Fusel.
Wie aus K o n sta n t i n o p e l gemeldet wird , landete

am letzten Freitag ein Truppcndetachement unter dem
Kommando eines türkischen Offiziers auf der Insel
Makronisi, die im Golf von Smyrna gelegen ist. Die Insel
gehört einem Engländer . Der Offizier und seine Sol¬
daten nahmen Besitz von der Insel und machten 18 Ein¬
wohner griechischer Nationalität nieder. Diese Nachricht
hat in diplomatischenKreisen die größte Aufregung hervor¬
gerufen. _

Mutlosigkeit in Durazzo.
Am Hofe des Fürsten herrscht Mutlosigkeit. Der

Bruder der Fürstin , Fürst Günther zu Schvnburg-Waldcn-
burg , ist nach Sinasa abgercist, um Rettungsversuche zu
unternehmen und Hilfe durch Vermittelung des rumä¬
nischen Königs zu erwirken. Man scheint nur noch das
Ergebnis der Reise Turkhan Paschas an den europäischen
Höfen und den Erfolg des Appells des Fürsten an die
Gesandten der Mächte abznwarten , um sodann die er¬
forderlichen Kvnseguenzen zu ziehen. Die Nervosität in
der Stadt steigt täglich, dazu kommt der Konflikt mit den
holländischen Offizieren.

Auch Skutari wird unruhig.
Skutari , 16. Juli . (Telcgr .)

In der Stadt fällt es auf, daß seit gestern die Privat-
wohnungcn der österreichischen Offiziere durch Militär¬
wachen geschützt werden. Man erzählt, daß der englische
Oberst Philipps einen Drohbrief erhalten habe, worin ihm
mitgeteilt wurde, daß unter den Oestcrrcichern ein Blutbad
angcrichtet werden solle nnd daß cs mit Skutari ähnlich wie
mit Valona und Durazzo gemacht werden würde.

Verhandlungen über eine Hilfe für Albanien.
Wien, 17. Juli . (Tel . der W. Z.)

Gestern mittag hatte der italienische Botschafter Herzog
von Avarna eine längere Besprechung mit dem österreichi¬
schen Minister deS Acußeren Grafen Berchtold. In dieser
Besprechung, deren Hauptgegenstand, wie verlautet , die

Ereignisse in Albanien bildeten, wurde erklärt , daß gegen¬
wärtig zwischen den Kabinetten der Großmächte neuerliche
diplomatische Verhandlungen im Gange seien, um die Not¬
wendigkeit einer Unterstützung des Fürsten von Albanien
zu prüfen . Es sollen bereits in Sen nächsten Tagen Vor¬
bereitungen für eine ausgiebige Hilfsaktion der Groß¬
mächte getroffen werden. (Wcnn's dann nur nicht zu spät
ist!)

Unterstützung der Epiroten durch die Grieche».
Wien,  17. Juli . lTclegr .)

Wie aus Valona gemeldet wird, sollen die Epirotcn
von griechischer Seite große Unterstützungen erhalten . In
den letzten Tagen soll die Bank von Prevesa an die cpiro-
tischen Führer einen Betrag von 100 000 Franks aus-
bezahlt haben.

Italiens Bereitschaft.
Von unserem Korrespondenten.

G Rom, 18. Juli.
Die Einberufung eines besonders ergiebigen Jahrgangs»

der Reserven kam nicht ganz unerwartet ; schon einige Tage
vorher war die Nachricht durch die Presse gegangen; aber
die Negierung hatte sie zweimal dementiert , um sie dann
kurz darauf doch wahr zu machen. Was überraschte, war
aber die besondere Form , die man der Maßregel gab:
während die Einberufungen zu den regelmäßigen Reserve-
Übungen sonst auf ganz bestimmte Zeit erfolgt, fehlt dies¬
mal die Angabe, wie lange die Ucbung dauern soll; die An¬
schläge wurden außerdem durch grüne Zettel bekannt ge¬
macht, was bei Mobilisationen der Fall ist; endlich war die
kurze Frist auffallend, die man den gestellungspflichtigen
Mannschaften ließ, denn heute, also in drei Tagen von dem
Erlaß ab, haben sic sich bereits bei ihren Truppenteilen
zu melden.

Natürlich wurde diese Maßregel vielfach und vielseitig
erörtert . Die Regierung erklärte offiziell, daß sie besondere
Ursachen nicht habe, wenn nicht das Bedürfnis , die Ausbil¬
dung der stehenden Truppe nicht zu sehr durch etwa not-
ivcndigeu Ordnungsdienst zu schwächen; sie ließ aber doch
in den offiziösen Organen Kommentare zu, die weiter¬
gingen und auch von der internationalen  Lage spra¬
chen, deren Eventualitäten Italien gerüstet gegenttberstehen
möchte. Das Wahrscheinlichste nun ist, daß beide Rück¬
sichten das Ministerium zu dem außerordentlichen Kraft¬
aufwand veranlaßt haben. Die innere Lage  Italiens
ist in der Tat etwas zweifelhaft. In den letzten Tagen gin¬
gen wieder Gerüchte durch die Zeitungen , daß die Eisen¬
bahner einen neuen Ausstand planen ; auch dunkle An--
deutungcu von neuen republikanischen und anarchistischen
Putschen hörte man. Der Streik ist zwar nicht gemacht wor¬
den, aber die revolutionären Elemente unter den Eisen¬
bahnern sind unzweifelhaft eifrig an der Arbeit ; es braucht
nur wenig, um eine Explosion herbeizuführen . Nun schwe¬
ben gerade zurzeit überall Prozesse wegen der letzten Un¬
ruhen , in denen die Gerichte nach dem Gesetz gegen die
Rädelsführer vorgchen; außerdem hat die Regierung er¬
klärt, daß sie auch gegen die Eisenbahner , die vor vier
Wochen Streik und Sabotage machten, strafrechtlich und
disziplinarisch vorgchen werde; cs ist also nicht ausgeschlos¬
sen, daß diese Prozesse und Maßregelungen die Funken
liefern werden, welche das revolutionäre Pulverfaß ent¬
zünden. Dieser Möglichkeit will Salandra , um nicht noch
einmal durch die Proklamation von Republiken überrascht
zu werden, Rechnung tragen.

Allerdings hätten hierzu, wenn wir im tiefsten europä¬
ischen Frieden und im ungestörten Gleichgewicht der
italienischen Beziehungen lebten, die zur Verfügung stehen¬
den militärischen Kräfte vollauf ausgereicht, denn von einer
organischen und starken revolutionären Bewegung in
Italien kann man denn doch nicht sprechen. Aber der aus¬
wärtige Horizont ist besonders für den italienischen Blick
außerordentlich bewölkt. Die albanische Frage  als
ganze schon bereitet der römischen Poitik fortgesetzte Schwie¬
rigkeiten, da man in Durazzo über den toten Punkt nicht
hinwegkommt und nicht weiß, -wie man die Aufständischen
los werden kann, ohne zugleich den Fürsten Wilhelm auf-
zugebcn, der doch unter der besonderen Vormundschaft
Italiens und Oesterreichs steht. Aber diese Frage ist schließ¬
lich in das Stadium einer latenten Ungefährlichkcit ge¬
raten , und cs scheint fast, als sei Europa dagegen immun
geworden; Biel fataler ist für Italien ein Teil der alba¬
nischen Frage , nämlich die Entwicklung der Dinge in
E p i r u s . Dort , im Süden Albaniens , liegt das Schwer¬
gewicht der italienischen Balkan - und Adriainteressen mit
der Küstcnstadt Valona  als dem Knotenpunkt. Schon im
frühesten Stadium der albanischen Frage hat Italien keinen
Zweifel darüber gelassen, daß es die Besetzung Valonas
durch eine fremde Macht nicht dulden werde. Griechenland,
das während der' beiden Balkankriege seine Hände begierig
nach der Epirusküste an der Adria ausstreckte, mußte schließ¬
lich vor den italienischcnDrohungcn zurückweichcn nnd denBe-
schlüsscn der Londoner Konferenz und der von Korfu zn-
stimmen, welche die Südgreyze Albaniens so feststellten, daß
die ganze Zone, auf die Italien Wert legen mutz, zum
neutralen Albanien geschlagen wurde. Nun aber haben die
griechischen Epirotcn , ermutigt durch den frühen Verfall
der Herrschaft Wilhelms von Albanien , die kaum geräum¬
ten Grenzen wieder überschritten, Koritza,  die Hauptstadt
des albanischen Epirus , erobert, und bei der Wehrlosigkeit
der albanischen Regierung stehen ihnen alle Wege nach
Valona und damit in das Herz der italienischen Interessen
offen.

Deshalb ist es durchaus richtig, wenn man die „fried¬
liche Mobilisation " Italiens mit der internationalen Lage
zummmenbringt nnd sie vor allen Dingen als eine deut¬
liche Warnung für Griechenland auffaßt , nicht weiter zu
gehen. Es kann kein Zweisel bestehen, daß Italien , so un¬
angenehm ihm aus inneren nnd finanziellen Gründen ein
neues kriegerisches Unternehmen auch wäre, sofort Valona
besetzen würde , wenn es in Gefahr käme, dort seinen herr¬
schenden Einfluß bedroht zu sehen. Diese Gefahr droht
durch Griechenland; aber sie kann auch von einer anderen
Seite kommen, wenn nämlich in einem serbisch- öster¬
reichischen Konflikt Oesterreich  zu einer Besetzung alba¬
nischen Gebietes schreiten würde . Davon wird im Zusam¬
menhang mit jener Frage zu reden sein, an der jetzt vor¬
nehmlich der Friede Europas zu hängen scheint.*

Wie aus R o m gemeldet wird, ging die Einreihung de,:
Reservisten ohne bemerkenswerte Zwischenfälle vor sich«
Aus Florenz , Turin und Genna  wird gemeldet, daß
bereits Kontingente abgegangen sind oder Befehl M&j&ööU

Sine krlmilerm»er tauntoelens.
Nicht genug, daß schon heute jeder Handwerker genötigt
Waren auf Kredit zu liefern , nicht genug an den zahl-

^l'en „Abzahlungsgeschäften", sind jetzt Bestrebungen im
^uge , auch Kreüitwarenhäuser nach dem französischen
Allstem Dufayel in Deutschland einzuführen . Das System
^wmt sich folgendermaßen aus : Eine Bank, die mit be¬
kannten Firmen in fester Beziehung steht, gibt an sicher-
l>estellte Personen Schecks aus , mittels derer diesen in den
^ !t der Bank liierten Geschäften kaufen  können . Die
^schäfte zahlen der Bank einen bestimmten Prozentsatz

die mittels solcher Schecks gekauften Waren , die Bank
sich bas Geld dann in Raten von ihren Schuldnern

Stückzahlen, ohne jedoch — und das ist das Bemerkens¬
werteste— dafür Zins zu nehmen. Natürlich will man
^nächst sn Berlin den Versuch mit dem französischen
Ödstem machen. Ueber die Einzelheiten , wie man sich das
^wkt, zitieren wir die Ausführungen der „Textilwoche"
7 ^er diese Frage , deren Urteil wir nichts hinzuzusetzen
buchen . Diese schreibt:

„Eine französische Kapitalistengruppe , hinter der offcn-
5* das Haus Dufiyel -Paris steht, wollte unter Garantie
>̂Ner Berliner Großbank zunächst ebenso wie in Paris das

^checksystem in den Mittelschichten einführen und außer-
ettt  sich ein eigenes Kauf- und Warenhaus angliedern,
°SU eine Zeit lang das Paffage-Kaufhaus ausersehen zu

eitt  schien. Indessen sind die französischen Kapitalisten viel
? vorsichtig, um ihr Unternehmen von vornherein einer
0 chen Belastungsprobe auszusctzen. Deshalb versuchen
..e wie  wir zufällig erfahren , jetzt durch Mittelsmänner,

e Hilfe bestehender angesehener Berliner Detailgeschäfte
" Genres zur Einführung ihres Systems in Berlin

5 ^langen . Das heißt, noch sind sie nicht so weit, denn
"̂ läufig soll erst den erwähnten Großdctailhäuscrn die

Überzeugung beigebracht werden, daß auch sie dabei ihre
x̂ vung finden und sich neue Käuferschichten erwerben

^er Plan ist so gedacht, daß die französische Firma , die

best¬
en

Gründerin austritt oder sich im geeigneten Moment als
»ls

entschleiert, unter Garantie einer Berliner Großbank
5„ , " wähnten Kaufschecks gegen Teilzahlung an die

beam̂ Mittelschichten, namentlich an Staats - und Privat-
be ausgibt . Diese Schecks sollen zum vollen Preise in

s> 8en
«ntj . - -*-• -— u—•.

Detailgeschäfte sollen in die Organisation ein-
n'cröctt, die einen zwanzigjährigen Vertrag dahin

in ;,0uteu  Detailgeschäften ohne Preiserhöhung der Waren
^ ' ahlung genommen werden, und zwar in einer ganzen
die 4 U°tt  verschiedenen Spezialgeschäften. Bezahlt werden
dŷ aren von der Krcditorganisation den Ladenbesitzcrn

wit 18 v. H. Diskont , nnd zwar nach 80 Tagen.

^eßen.
Beurteilung einer solchen neuen Kredit- und Ver-

tzeĝ ^ anisation kann nicht zweifelhaft sein. Selbst zu-
Uftd ^"&dadurch neue Käuferschichten den guten Detail-
i% yei, iwzialgeschäften, vielleicht aus Kosten der Waren-
^ö )t s schlossen würden , daß ferner gewisse Kreise viel-
«lgg, .."durch zu besseren Waren kämen, so ist diese Kredit-
eicÊou doch detaillistenfeinölich und nicht -freundlich,
bgz durch einen übergroßen Diskont von 18 v. H.
deŷ ^.̂ te Abzahlungsrisiko den Dctailgeschäften auf,
ht sie

°i»env' it der anderen Hand nimmt, was sie ihnen mit
öu geben — scheint."

Ans der dnlknnWen MnWe.
v >>ai »,meustöße zwischen Bulgaren und Rumänen.

Bukarest. 17. Juli . (Tel .)
eilt  und gestern kam es an der bulgarisch-

wiiihl̂ '? en Grenze zu Zwischenfüllen. Bulgarische Grcnz-
^ktzt. Gossen auf die Rumäne », doch wurde niemand ver-

Än Sofia , 17. Juli . (Tel .)
ber Nacht zum Donnerstag umzingelte eine Kom-

b°iteu „.̂ ^ "Uischer Soldaten einen bulgarischen Grcnz-
k" Straße von Warna nach  D o b r i t sch und

"sine Ursache das Feuer auf ihn. Die bulgarischen
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sich marschbereit zu halten . Auch aus Süditalien , so aus
Bari und Brindisi,  werden Truppenbewegungen ge¬
meldet, die auf die Möglichkeit einer bevorstehenden
Expedition  hindcuten.

Spionagenöte in Frankreich.
Der Tmiloner spionagesall.

Aus Paris wird telegraphisch gemeldet: lieber die
Verhaftung einer gewissen Xenia Sonia , einer in der
Lebewelt sehr bekannten Dame werden folgende Ein¬
zelheiten laut : Der Spionagedienst hatte die Ankunst
einer jungen Schlesierin, einer gewissen Klara Popiersch,
geboren im Jahre 1889, gemeldet. Die Dame, die sehr ele¬
gant auftrat und mehrere Sprachen perfekt beherrschte, steht
.im Verdacht, im Dienst einer deutschen Spionageagentur
zu stehen. Sie war Mitarbeiterin mehrerer deutscher Zei¬
tungen . Sie wechselte in Toulon , wo ihre Verhaftung er¬
folgte, ihren Namen und erklärte eine Polin zu sein und
den Namen Xenia Sonia zu führen . Wie die Polizei fest¬
stellte, ist die Sonia mit der Popiersch identisch.

3um Diebstahl sranzSMer Gehelmbolumente.
Die ans Marseille  gemeldete Verhaftung eines

fungen Mannes wegen Spionageverdachts und Diebstahls
bedeutender militärischer Dokumente wird durch folgendes
ergänzt : Der Verhaftete heißt Louis de Thenon  und
ist 20 Jahre alt . Thenon war am 2. Juli in Konstan-
tinopel aus Marseille eingetroffcn, wo er sich dem franzö¬
sischen Konsul vorstelltc und diesem bedeutete, daß er
jeglicher Geldmittel entblößt sei. Da er einen sehr sympa¬
thischen Eindruck machte, beschloß der Konsul, ihn in seine
Dienste zu nehmen. Auf diese Weise gelang es Thenon,
Einblicke in wichtige Dokumente zu bekommen. Er kehrte
mit den Kopien nach Marseille zurück und erklärte von
hier aus brieflich dem französischen Kriegsministerium , daß
er wichtige Dokumente der französischen Nationalverteibi-
gung besitze, zu deren Auslieferung er gegen eine bestimmte
Summe bereit sei. Falls das Kriegsministerium die Doku¬
mente nicht abnehmen würde, würde er sich an das deutsche
Kricgsministerinm wenden. Zum Schein beauftragte mau
einen Beamten, mit Thenon in Unterhandlungen zu treten,
der bald darauf verhaftet werden konnte.

Diese Affäre erinnert an die des Schiffsfähnrichs
Ullmo, der vor einigen Jahren das gleiche Manöver in
Szene setzte. _

Kurze politische Nachrichten.
NcichstagSersatzwahl Labian-Wehla».

Bei der gestrigen Neichstagsersatzwahl im Kreise
Labiau - Wehlau  erhielt Schrewe (kons .) 7594,
Wagner (fortschr . Vp.) 6123 und Linde (Svz .) 2173
Stimmen . — Es findet somit Stichwahl  zwischen dem
Konservativen und dem Fortschrittler statt.

Der österreichische Thronfolger bei den deutschen
Kaiscrmanövern.

Von unterrichteter Seite wird erklärt , daß der Thron¬
folger Erzherzog Karl Franz Josef an den deutschen Kaiscr¬
manövern teilnehmcn werde.

Aus Mexiko.
Die neue mexikanische Regierung unterwirft alle ein-

unö auslaufendcn Depeschen einer strengen Zensur.
Die Konstitutionalistcn erklärten , daß sich die Lage für

sie nicht verändert habe. Sie fordern die bedingungslose
Kapitulation aller Truppen des neuen Präsidenten.

Wilson verweigert Carbajal die Anerkennung.
Aus 2ke w y o r k wird gekabelt: Präsident Wilson wird

Carbajal nicht anerkennen : er teilte indessen Carranza
mit, falls dieser mit Carbajal ein Uebereinkommen für
eine friedliche Ucbernahme der Regierung treffe, werde
eine auf Grund eines solchen Ucbereinkommens anfgerich-
tete Negierung anerkannt werden. Die amerikanischen
Truppen werden nicht eher aus Vcracruz zurückgezogen
werden, als bis eine solche Regierung existiert.

Der Ansstand in San Domingo.
Der Kommandant des amerikanischen Kreuzers „Ten¬

nessee" meldet nach Washington, daß die Ortschaften San

Cristos und Vana von den Rebellen eingenommen worden
seien. Die Ausländer , welche in der Hauptstadt wohnen,
fürchten, daß diese von den Rebellen angegriffen werden
wird . _

Arbeiterbewegung.
Streik der Bäckereiangestelltenin Moskau . Vor einigen

Tagen traten Angestellte der Moskauer Bäckereien in den
Ausstand, der jetzt einen bedrohlichen Charakter annimmt.
Keine Bäckerei ist mehr leistungsfähig, und infolgedessen
hat sich Brvtmangcl eingestellt. Die Bäckermeister kommen
in Massen auf die Arbeitsbörse, um Arbeitskräfte zu en¬
gagieren, aber alle Mühe ist erfolglos , da die Bäckergesellen
nicht Streikbrecher werden wollen. Man will Brot aus
anderen Städten beziehen.

Heer und Flotte.
Erfindung eines Rettnngsapparatcs für Unterseeboote.

Wie uns aus Calais  vom 17. Juli gemeldet wird, hat
ciu dortiger Mechaniker einen Apparat zur Rettung der
Mannschaften untergegangcner Unterseeboote erfunden.
Es handelt sich um eine Boje, welche an dem Unterseeboot
befestigt ist und im Augenblick des Sinkens selbsttätig au
die Oberfläche des Wassers steigt. Ein Mann kann in der
Boje Platz nehmen. Diese kann von dem gesunkenen
Unterseeboot wieder zurückgezogen werden und so oft
wieder an die Oberfläche steigen, bis alle Mann gerettet
sind.

Hof und Gesellschaft.
Vermählung Ludwigs von Bourbon . Einer Blätter-

mcldung zufolge ivirö sich Prinz Ludwig von Bourbon,
ein Vetter des Königs Alfons von Spanien mit Miß
Bcatrice Mary Harricton aus London vermählen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 17. Juli.

Große Ferien.
Es gehörte nicht viel Beobachtungsgabe dazu, um zu

bemerken, daß unsere liebe Schuljugend heute ganz anders
geartet war als sonst, um zu sehen, wie ihre Gesichter
strahlten und ihre Augen leuchteten. Es gehörte auch nicht
viel Logik dazu, um die Ursache dafür in dem Beginn der
großen Ferien zu suchen. Wer erinnert sich nicht aus seiner
Schulzeit her dieses großen Tages , ans den wir schon
ivvchenlang, von heißem Freiheitsdrang beseelt, sehnsüchtig
tvartctcu , der uns für längere Zeit von der harten Schul¬
bank, vom Schulzwang frei und ledig machen sollte.

Ein Gefühl von wundervollem Freiheitsglück geht
durch die kleine Welt. Vier Wochen lang braucht man sich
nicht mehr um die Schule zu bekümmern, braucht man sich
nicht zu sorgen, daß man rechtzeitig in die Schule kommt
und seine Aufgaben richtig gelöst hat. Die Bücher, ans
denen man die Weisheit schöpfen sollte, schlummern nun
friedlich mit den Aufsatz-, Schreib- und Rechenheften in
irgend einem stillen Winkel. Statt zu lernen und sich den
Kopf zu zerbrechen, darf man sich tummeln und erholen,
kann man von morgens bis abends in Feld und Wald
umherstreifcn, kann singen und wandern , kann neue Ein¬
drücke auf sich einwirken lassen. In der richtigen Erkennt¬
nis des an und für sich doch so einfachen Begriffes , daß
Ferien eben Ferien sind und man diese den Kindern nicht
verkürzen oder verbittern soll, ist man jetzt dazu über¬
gegangen, die sogenannten Ferienaufgaben fallen zu lassen.
Als wir noch zu der glücklichen Kinderwelt gehörten, war
dieses noch nicht der Fall , und wer will es abstreiten, daß
durch diese Fcricnaufgaben uns zum mindesten . die letzten
Fcrientage greulich verleidet wurden?

Glücklich sind die Kinder zu nennen , deren Eltern
wirtschaftlich und finanziell so gestellt sind, daß nun auch
sie sich Ferien nehmen oder geben lassen können, um ge¬
meinschaftlich mit ihren Kleinen die Ferienfreuben zu ge¬
nießen, um mit ihnen eine Ferienreise zu unternehmen.
Eine solche Ferienreise ist für die Kinder ja nicht nur ein
Vergnügen , sondern auch ein vorzügliches Unterrichts¬
mittel , geschichtlich, geographisch, naturwissenschaftlich usw.
Was bisher nur toter Buchstabe war , der oft recht bald
dem Gedächtnis wieder entfloh, wird durch eine Reise zum
lebendigen Bild , das sich dem Gemüt unauslöschlich
cinprägt.

Es braucht aber durchaus keine weite und kostspielige
Reise zu sein, um das vorher Gesagte zur Geltung zu
bringen . Wenn sonst irgendwo, so gilt gerade hier das
Wort : „Warum in die Ferne schweifen, sieh', das Gute liegt
so nah!" Unsere engere Heimat, der Taunus , der

Rhein,  bietet so viel Naturschönheiten, hat so manche
idyllischen Ort , daß man hier weit besser oder zum minde¬
sten ebenso schön seine Ferien verbringen kann, wie in
weit entfernt liegenden Gegenden.

Erfreulicherweise ist auch für unsere zu Hause bleibende
Schuljugend in weitgehendem Matze gesorgt. Mit einem
gewissen Stolz soll hier festgestellt werden, daß Wies'
baden zu den ganz wenigen — es sind wohl nick
fünf oder sechs— Städten gehört , die die Ferien-
spaziergänge und Wald spiele  eingeführt haben
und den Kindern dabei noch Milch verabreichen. Es fet
hier auf den weiter unten stehenden Artikel „Ferienspaziel-
gängc und Waldspiele" verwiesen. Echte Menschenfreunde
haben sich da die Hand gereicht, um dazu veizutragen , daß
auch den Kindern , die es am nötigsten haben, wahre Fcrien-
freude zuteil wird und sie nach Ferienschlutz gekräftigt ä»*
Schule znrückführen.

Möge daher allen die schöne Zeit der Ferien eine wahre
Erholung bringen und möge ihnen nicht versagt bleibe»-
was dazu in erster Linie gehört: ein schönes Ferien¬
wetter . _ —at.

FerienspaziergäiM und Waldsplele.
Wie wir bereits wiederholt mitgeteilt haben, Han del

im vorigen Jahre erzielte Erfolg der Ferienspaziergänge
und Waldspiele die hierfür sich gebildete Kommission ver¬
anlaßt , diese Einrichtung in diesem Jahre fortzusetzen, e>
Entschluß, der gar nicht hoch genug eingeschätzt . werden
kann. Um nun die Führerinnen und Führer mit ihre
Aufgaben vertraut zu machen, hatte die Kommission sie f»
gestern abend zu einer Besprechung nach der Turnhalle de
Volksschule am Blücherplatz eingeladen, der man auch zav'
reich Folge geleistet hatte. Auch mehrere Schulleiter um
Lehrer wohnten der Besprechung bei.

Die Seele der Veranstaltung , Stadtrat Meier,  ß®
zunächst einige allgemeine Erklärungen über die Femen-
spaziergänge und Waldspiele. Daß man im Vorjahre eene
so guten Erfolg erzielt habe, sei in erster Linie der so w
opfernden und uneigennützigen Mithilfe der Hclferinne
und Helfer bei diesem Werk der Nächstenliebe zu danke'
Es sei keine leichte Aufgabe, die man sich da gestellt ham'
Ter fcstgclegte Plan decke sich im Allgemeinen mit dem r)°i
jährigen . Die durch die völlig veränderten Wirtschaft
und sozialen Verhältnisie hervorgerufcnen Ferienspazt'
gänge bringen die Kinder der Natur wieder näher n> '
was die Hauptsache ist, schaffen die nach angestrengt,
Schulzeit erforderliche Erholung . Es gibt kein besseres» .
dankbareres Gebiet der Jugendpflege , als dieses, schonv
den Kindern anzufangen . Deshalb erfüllen alle, die 1
daran beteiligen, eine heilige Pflicht, indem sie helfen, o
Kindern das einzige Kapital , das sie haben, nämlich tö
Gesundheit und Kraft, zu erhalten.

Stadtrat Meier kam dann auf die technische Seite dH
Ferienspaziergänge und Waldspiele zu sprechen. Es I
nicht nur den Schulkindern, sondern auch noch kleinere -
aber wegfertigen Kindern die Teilnahme gestattet werde: ■
Jedem Kinde wird ans dem Spielplätze in zwei Portion
y2; Liter Milch gereicht, wozu sie sich von Hause Besperlck
mitzubringen haben. Für Unterstellrüume bei schlechte
Wetter ist gesorgt. Die Teilnehmer versammeln fid)
Tag, mit Ausnahme der Sonntage , nachmittags 2 Uhr, '
den Höfen der Volksschulen an der Lchrstraße, Kastellstrah,'
Blcichstraße, Schulbcrg und Blüchcrplatz. Der HeimniaU
erfolgt so zeitig, daß die Kinder bis 7, spätestens
zu Hause sind. Kinder ans Wohnungen , in denen anw
kendc Krankheiten herrschen, dürfen an den Spaziergang
nicht teilnehmen : ebenso wird gebeten, Kinder zu Hoch
zu lassen, die sich nicht wohl fühlen. Bei ungünstiger ,
terung finden die Spaziergänge bezw. die Spiele an oe.
betreffenden Tag nicht statt. Die gelieferte Milch wird a
ihre gute Beschaffenheit hin mehrmals durch die dazu o
stimmten Organe untersucht. Sie darf nicht genossen we
den, ohne dazu etwas zu essen, da sonst Verdauungsiy
rungen eintrcten können. Bet den Wanderungen wird »
Sanitätspersonal zugegen sein. Die Veranstaltung
(Spaziergänge und Spieles geschehen unter Ausschluß “
Haftung für etwaige Unfälle oder sonstige Haftpflicht»!̂
Schäden seitens der Stadtgcmeinde : es werden jedoch
Teilnehmer (Kinder, Spielleiter und -Leiterinnen , FuNs.^
und Führerinnen ) versichert, und zwar : 1. Kinder : a) Hch-,
Pflicht: b) Unfall : 500 M. beim Tode: 5000 M. bei Jnvae
ditüt und 1,50 M. Tagegeld. 2. Spielleiter und
innen , Führer und Führerinnen : Unfall : 3000 M. »(w
Tode: 10 000 M. bei Invalidität und 3 M. Tagegeld. *L
vorigen Jahre sind 2 Führerinnen bei leichteren Unfa»
mit je 8 Mark täglicĥ entschädigt worden. Unydic ^ hvo ,
Kosten — im vorigen Jahre waren es 16 786,16 Mark “g
decken, werden die Eltern gebeten, jedem Kinde, wen» ,
irgend möglich ist. täglich 10 Pfg. für die Milch U/s
mitzugebxn. Um im vorigen Jahre entstandenen Unzutru^
lichkciten aus dem Wege zu gehen, sollen die Erwachs
im Gegensatz zvm vorigen Jahre einen besonderen w»
melplatz zugewiesen erhalten.

Feuilleton.
Theater.

Kurtheatcr . Wiesbaden,  17 . Juli . Ein kühler
Abend, ein Gast mit klangvollem Namen und eine neue
„Komödie" — diesen drei Faktoren gegenüber, die gestern
vereint zur Wirkung gelangten, schmolz das Eis : wenn
man im Hochsommer einen derartigen Vergleich wählen
darf. Schmolz die eisige Zurückhaltung unseres Publikums,
und das Kurtheater erfreute zur Erstaufführung des
amerikanischen Sensntiousöramas „Eine unmögliche
Frau"  von Leo Lenz (auf der Ankündigung wohl nur
mit dem Fremdwort als „Komödie" bezeichnet) mit einem
winterlich vollen Haus . Die Neuheit bietet eine spannende
Handlung , rührende Bilder , an Gegensätzen reich, indem ab¬
wechselnd das Herz, die kalte Vernunft , aufopfernde Freund¬
schaft, das Interesse der Zuschauer beanspruchen: sie bietet
aber auch einige unnötige Längen, ein wenig zu gewalt¬
same Nebergänge, amerikanischen Bluff zur Potenz er
hoben, alles Dinge, die unsere Teilnahme zur kühlen Kritik
abdämpfen. Immerhin ist „Eine unmögliche Frau ", be¬
zeichnet man das nach „The third degree" von Charles Klein
zusammengefügte Stück als Mache, eine sehr respektable
Mache zu nennen . Effektoller Kriminalroman und fran¬
zösischer „Skandal " zum fesselnden Eindruck erhöht . . .
Natürlich muß ein derartiges Stück glänzend gespielt sein,
soll nicht die „Mache" uns aller Illusion berauben. Die
Darstellung muß nicht nur restlos in ihren Aufgaben auf¬
gehen, wie man sagt: sie muß auch in jedem Augenblick, wie
im Kino (fürs Kino würde sich „Eine unmögliche Frau"
hervorragend eignen), das Bild zu verkörpern bedacht
sein . . . Um das „im Bilde" bleiben nicht zu stören. Ganz
besonders liegt diese Notwendigkeit vor für die Vertreterin
der Titelrolle der „unmöglichen Frau ". Annie Jeffrics
wird von ihrem Schwiegervater so benannt , weil der alte
Jeffries , ein amerikanischer Millionär Busineßman wie er
im Buche steht, feit der Heirat seines Sohnes Robert mit
Annie (bisher ein Vargirl ) sich von dem jungen Paar völlig
losgesagt hat. Annie Jeffries ist für ihn „eine unmögliche
Frau ", also Lust. Die jungen Leute geraten in Not, und
pfs Robert bei einem Freunde , George Uuderwooö, Hilfe

sucht, steht dieser gerade auch vor vis ä vis de rien und noch
darunter . Undcrwooö' hofft wohl, durch einen Scheck aus
das Bankhaus seiner Geliebten, einer reichen Frau der
Now-Uorker Gesellschaft, gerettet zu werden — wie schon
einige Male vorher —, diesmal aber will seine Herzens-
dame die hohe Schulöensumme nicht tilgen . Kühl überläßt
sie Undcrwood der Verzweiflung , der Ausführung des an-
gcdrohten Selbstmordes : und dieser Selbstmord wird zur
Tatsache. Robert Jcfsries aber, der nicht minder ver¬
zweifelte Darlehenswerber , wird zum ahnungslosen Zeu¬
gen des geheimnisvollen Dramas : er war im Nebenzimmer
erschöpft und von übermäßigem Whiskygenuß betäubt cin-
gcschlafen, und er erwacht erst zum Bewußtsein , als die
Polizei ihn als den vermeintlichen Mörder verhaften will,
Auf die Kolter eines stundenlangen Verhörs gespannt, „ge¬
steht" Robert schließlich, zur äußersten Willenlosigkeit ge¬
bracht, was der moderne Grohinguisitor , der Kriminal¬
kommissar, von dem Verhafteten verlangt , und die Sen¬
sation — für den Zuschauer — ist fertig. Robert Jeffries
wird des Mordes an George Uuderwooö angeklagt. Alle
Indizien sprechen für die Anklage, schon triumphiert die
Polizei — da tritt „die unmögliche Frau ", die kleine,
schwache Annie, dazwischen. Und ihr gelingt das Unwahr¬
scheinlichste. Ihre Unermüdlichkeit besiegt den Widerstand
des „großen" Anwalts Richard Rnnöolph, der Roberts Ver¬
teidigung übernimmt . Ihrer rührenden Aufopferung ge¬
lingt es auch, jene geheimnisvolle Unbekannte aufzufinden,
die den Selbstmord Unöerwoods verschuldet hat. Diese
„unmögliche Frau " ist mit einem Worte — eine Bomben¬
rolle. Aber Melanie Spielmann,  der hier schon be¬
kannte Gast des Abends, reichte für die große Ausgabe bei
weitem nicht aus . Ebenso wenig vermochte ihre Partnerin
Beate Seldvrf  diesmal (sie gab die unbekannte Dame)
zu befriedigen. Nur dem glänzenden Spiel der beiden
männlichen Hauptdarsteller ist es zu danken, daß über die
Unzulänglichkeit jener Kräfte hinaus der Gesamteindruck
zu einem starken Erfolge sich verdichtete. Egon Brecher
gab den alten Millionär Jeffries jeden Zoll ein Geld¬
mensch ohne Gefühl, eine Prachtleistung. Deren Groß¬
artigkeit fast noch übertroffen wurde durch das, was Haus
Sonnenthal  als Anwalt Richard Randolf bot. Neben
diesen beiden Künstlern hatte Hermann Blaß (der junge

Jcsfries ) einen schweren Stand : daß er sich behauptete * ,
nichts verdarb , gereicht ihm zur Ehre. Anerkennung » 5
dienen auch Anton L e chn c r (Kriminalkommissar) , j(
Karl G ractz (George Underwood), ferner Fritz P ' Jji*
(Dr . Mascn ). Das Publikum spendete nach alle»
schlügen stürmischen Beifall : bis auf die Längen war cs ^
sehr angeregter Svmmerthcaterabcnd , der in dem
Brech-.r und Sonnenthal zur Höhe einer ersten WUsis
bühne sich erhob

Kleine Mitteilungen . . itt
Professor Friedrich Gernsheim  vollendet

fünfundsiebzigstes Lebensjahr : der berühmte Tonkuni ^
und Kapellmeister ist, wie bekannt, am 17. Juli 1«*"
Worms geboren. ,

Der Redakteur der „Post", Paul Z scho r l i ch- „gg
vom Schöffengericht Berlin -Schöneberg wegen Belecow v
des Schriftstellers Otto Ernst zu 100 Mark Geldstrafe
urteilt worden. Er hatte Otto Ernst wegen fctiter ,0Clt
träge über Nietzsche scharf angegriffen. In der 8c& t(I(,
mehrstündigen Berufnngsvcrhandlung vor der 5.
kammer des Landgerichts Berlin 2 erkannte der
Hof ans Verwerfung der Berufung , sowohl des Auge"
als auch des Privatklügers , und legte die Kosten der
rnfung beiden Parteien zu gleichen Teilen auf. ,, it»

Die Kölner Hochschule für kommunal e 0
soziale Verwaltung  veranstaltet vom 27. v uVpft'
1. August eine Vortragsreihe über das Thema "Die ^ Ma¬lerischen Aufgaben und Leistungen der modernen
den", an der jedermann ohne Prüfung der Vorbildung .̂ r
nehmen kann. Unter anderen werden sprechen: AAjinei
Waentig-Halle über Volkswirtschaft und Kunst: Kt-
Oberbanrat Stübbcn -Berlin über die Aufgaben der ^ jIt
meinden auf dem Gebiete der Bauordnungen , besond
künstlerischer Hinsicht: Professor Blum -Hannover , 0
städtischen Verkehr nach künstlerischen Gesichtspunkten-, a,
Tischer-Köln über die Städte und die Musik: Fra » •
Gothcin über Gartenkunst und moderne Gemeinde • {

Geheimrat Wilhelm F o e r ste r, der frühere D It)c'
der Berliner Sternwarte , der Führer der ethischen
gung. ist vor kurzem nach Amerika gefahren: ein o
von hoher Rüstigkeit des fast 82jährigen Gelehrte ««
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An Hand von auf einer Schultafel gezeichneten Skizzen
Lehrer Schmidt  Erklärungen über verschiedene Spiele

und eine Uebersicht über den auf Grund der vorjährigen
Erfahrungen ausgestellten Spiclplan . Verschiedene Spiele
Und völlig ausgcschaltet worden, so das Tamburin -, das
^austball- und das Fußballspiel. Dagegen sind eine An¬
zahl Reifen und Bälle neu angcschafft worden. Im allge¬
meinen soll den Kindern möglichst viel Freiheit in der
^ahl ihrer Spiele gelassen werden.
. . Staötrat Meier betonte noch zum Schluß, daß durch
®ICTe Fcrienspaziergänge andere ähnliche Veranstaltungen
Durchaus nicht beeinträchtigt werden sollen. Weiter gab er
dem Wunsche Ausdruck, baß auch die sozial besser gestellten
«reise sich au der Mitarbeit bei diesem schönen Unterneh¬
men beteiligen mögen.
, Der erste Ausmarsch findet, wie mitgcteilt , am kom¬
menden Montag statt. _

Von unserer Artillerie . Die Felüartillerie -Regimenter
«r . 27 unj, 63 verlassen ihre Quartiere zu Gonsenheim,
Wiesbaden und Mainz am 22. d. M„ an welchem Tag ihr
Abmarsch nach dem Griesheimer Truppenübungsplatz bei
^armstadt ersolgt, wo die 21. Artilleriebrigade zusammen-
^ezogen wird. Die dortigen Ucbungen dauern 14 Tage.

Von der Handwerkskammer. Gerichtsaktuar Ernst
uv er et , zuletzt in Wiesbaden, der vom Oberlaudes-

»erichtspräsiöenten auf ein Jahr zur Handwerkskammer
^urlaubt war , wurde von der Handwerkskammer Wies¬
baden endgültig übernommen unter Anstellung als ge-
miästsführenöer Sekretär der Handwerkskammer-
Nebenstelle Hanöwerksamt Frankfurt.

Stenographisches. In den Tagen vom 28. bis 28. Juli
balt der Deutsche Stenographenbund Gabelsberger seinen
Ahnten deutschen Stenographentag in Düsseldorf ab. Aus
ben verschiedenen Gegenden Deutschlands werden Sonder-
^ 8e eingerichtet, da auf eine Beteiligung von 8080 Jün-
bern der Schnellschrift gerechnet wird. Eine besondere An-
^ehirngskraft wird das große Bunöcswettschreiben in Ab-
Milungen von 120 Silben aufwärts ausüben , weshalb da-
wi zehn Schulhäuser vorgesehen sind. Zum erstenmal soll
?bch ein Wettschreiben für die Uebertragungen des Gabcls-
?Ergerschen Systems auf fremde Sprachen stattfinden. Da

GabelsbergerMe System von den Regierungen mehre-
*er  deutscher Staaten amtlich cingeführt worden ist, werden
?Uch wieder Regierungsvertrctcr an den mehrtägigen Ver¬
handlungen teilnehmen. Die Mitglieder des hiesigen Stcno-
§aphenvereinS erhalten billige Fahrgelegenheit durch die
^Nutzung des Sonderzuges von Mainz nach Düsseldorf.
Am Samstag , 28. Juli , verläßt der Souöerzug um 3,40
Frankfurt, hält in Mainz 4,35, Bingen 8,06, Bingerbrück
L" und Koblenz 6,23 und kommt in Düsseldorf »m 9,13 ay.
f ret  Fahrpreis beträgt für die einfache Fahrt Mainz-Düs-
'°worf 4,10 M.
^ Naturschutzpark. Die Wcsterwaldwanderung unserer
Ortsgruppe führte die Teilnehmer zunächst nach Frickhofen,
"cry gcheiligsten Qrte der Göttin Frigga und alsdann zu

Eishöhlen an der Dornburg , wo die interessante Els-
Mldung in Augenschein genommen wurde. Bei der Bestci-
°HNg ses Berges , der einstmals ein Heiligtum des germa-
?0chen Kriegsgottes Donar trug , konnte man die Spuren
x?s doppelten Ringwalles feststellen und aus der anderen
^eite des Berges das merkwürdige Verhalten des Kom-
Joffes beobachten, da hier negative Polarität herrscht. Die
oivßen Kellerräumlichkeitcn der Wirtschaft an der Dornburg
murden besichtigt, ein längeres Verweilen in denselben
Aar jedoch wegen der dort herrschenden Kälte unmöglich.
sAUn ging es durch die Fürst von Fttrstenberg 'scheu Ba-
Î Itbrüche mit ihrer interessanten Säulenbildung nach Wil-
Uroth . In dem schönen Städtchen Westerburg wurde die
^ 'ttagsmahlzeit eingenommen. Von Höhn aus ging es

Zeche Alexandria , deren interessante Anlagen über
Äe besichtigt wurden , hierauf 90 Meter hinab in den
Schacht und dann in den Stollen weiter bis die Teilnehmer
"̂ . Arbeiten vor Ort in Augenschein nehmen konnten,
^sbann an der Uebcrlandzentralc mit ihrer Talsperre
In̂ bei nach Marienberg , wo übernachtet wurde. Auf der
T.m/erfahrt nach Hachenburg ging es zunächst über die
^ -oßte Vctonbrücke Deutschlands und dann über einen
Zahndamm, der aus „schwimmendem Gebirge" erbaut ist

daher schon Millionen verschlungen hat. In Hachen-
„wg wurden die Teilnehmer von einigen dortigen Mit-
Aebcrn empfangen und unter Führung eines derselben

es nach dem herrlich gelegenen Kloster Marienstatt und
,:^ dic Kroppacher Schweiz. An der Nister tummelte sich
r°!p,därchen der bei uns fast vollständig ausgerotteten Fisch-

Nach Hachenburg zurückgekehrt, wurden im Burg-
jv̂ cn die uralten Eiben und die vielen anderen prächtigen
, »umriesen bewundert , die von der Forstvcrwaltnng lei-
Ac °ft als überständiges Holz behandelt werden sollen.
Iü>*-?,ds wurde Montabaur erreicht und trotz der vorge-
rw?" oncn Stunde das Schloß und die Stadt unter der Ftth-

einer dortigen Dame, die Mitglied des Vereins ist,, "chtiat - ' • ' ' —<Utg, wl.

dann nach Ransbach 'marschiert. Unterwegs konnte
in «r °ie Tongewinnung im Reifenschacht- und Tagebau
^^ Augenschein nehmen. In Ransbach hatten die Teil-

n,,Augt. Eine gemütliche Sitzung , die sich ziemlich lang
tna m?nte, beschloß den schönen Wandertag . — Am Mon-
. ^ -Norgen wurde in Wirges eine Krugbäckerei besichtigt,

wr Gelegenheit, die großartigen und hochinteressanten

ie c Berliner Akademie der Wissenschaf-
t für das Jahr 1917 folgende Preisaufgabe : „Der

itew 1 der Erfahrung an den menschlichenSinneswahr-
dê ^ugen soll systematisch untersucht und dargestcllt wcr-
dhysinr kommt nicht darauf an. daß die Menge der in der
tzĵ iogischen und psychologischen Literatur angehäuften
d̂ oeitatsachen gesammelt, sondern darauf , daß die verschie-
li* " Formen der sinnlichen Erfahrung so scharf als mög-
öie Art und Grenzen ihrer Wirksamkeit bestimmt und
schi,? t̂neinsamen Faktoren und Gesetzlichkeiten in den ver-

Sinnesgebieten aufgezeigt werden. Genaue
licĥ rufung der verwerteten Beobachtungen ist erfordcr-
iih° Größere selbständige Experimentaluntersuchungen
Pr°:»ENtscheidettdeWerte sind erwünscht." Der ausgesetzte

"s beträgt 6000 Mark.
!>arä8^ .Tamilienforschung, einst eine vielbespöttelte und

tm  Verborgenen blühende Liebhaberei, ist unter
ieyĵ uflutz der alle Geistesgebiete erobernden Naturwis-
üargjs; ^ zu neuem Leben erwacht. Die „Kongresse für
Aî „" ûforschung und Vererbungslehre ", deren letzter in
»Us gZ. stattfand, haben das Interesse der Allgemeinheit
' biru« Materie hingelenkt. Zu den älteren familienge

efc.y iiföe» Zentralen (Berlin , Leipzig, Wien, Hannover
fchgist iw vorigen Jahre die Westdeutsche Gesell-
äUae/ ; ' öl Familienkunde E. V., Sitz Cülu,  hin-
viit k»<ten. Ihre Erwartung , daß gerade Westdeutschland
uey -f^ r uralten Kultur und seinen vielen alten Fami-

thre Bestrebungen einen guten Nährboden bilden
^4 erfüllt ; zählt sie doch bis jetzt schon 430 Mit-

M -ß M allen Kreisen und allen Gegenden Westdeutsch-
äjWr . Sibt  auch eine Zeitschrift heraus , die neben all-
^iitarg? lsŝ uschaftlichen Aufsätzen — einer der eifrigsten
«xz. ,, ist der Altmeister der Rheinischen Genealogen,
Mw ^ tbtman-Wiesbaden — die Geschichte einzelner Fa-
JUW’ 1°wte einen umfassenden Briefkasten bringt . Prv-
^i {S CIn  werden auf Wunsch von Dr . Bermbach-Cöln,

28, kostenfrei übersandt,

Anlagen der Mosaikfabrik unter der freundlichen Führ-
und des Betriebsdirektors und dessen Sohnes zu besichtigen.
Hierauf lernten die Teilnehmer die Entstehnngsweise der
Tonpfeifen und des Westerwälüer Steingutes kennen.
Nach der Mittagsmahlzeit wurde von Grenzau aus auf
herrlichem Wege Grenzhauscn mit seinen Hopfengärten
erreicht. In Höhr beschloß der Besuch der Kunsttöpferei
von Marzi und Remy unter freundlicher Führung des
Sohnes eines der Direktoren die Reihe der Besichtigungen.
Während von hier aus ein Teil der Wanderer die Elek¬
trische benutzte, marschierten die Uebrigcn durch ein
schönes Walötal nach Vallendar am Rhein, von wo die
Rückfahrt angetreten wurde. Die äußerst interessante Wan¬
derung war vom schönsten Wetter begünstigt. Ein gemüt¬
licher Abschiedsschoppen vereinigte zum Schluß die in jeder
Beziehung hochbefriedigten Teilnehmer am Bahnhof. —
Die Hauptversammlung der Ortsgruppe findet am 7. August
ü Uhr im „Einhorn" statt.

Rhein- und Tannusklub Wiesbaden. An der am ver¬
gangenen Sonntag , 13. Juli , stattgefundenen siebenten
Hauptwanderung nach dem östlichen Taunusgebiet hatten
sich trotz der hochsommerlichenHitze etwa hundertdreißig
Teilnehmer eingefunden. Von dem althistorischenStädtchen
Idstein aus wurde nach dem Taunusürtchcn Esch und an
Reinborn vorbei über den aussichtsreichen Vvgelskipfcl
nach der vielbesuchten, prächtig gelegenen Sommerfrische
Tenne und von dort, das Dörfchen Riedelbach passierend,
nach der Perle des östsichen Taunus , Neuweilnau , gewan¬
derte Auf dem Rückmarsch nach Camberg wurde auf schönen
Psaden durch bas Schnevfenbachtal in der Nähe von Dom¬
bach ein Picknick eingelegt, wobei sich auf der schattigen
Waldwiefe bald eine fröhliche Touristenstimmung eutfaltete.
Um 8 Uhr wurde von Camberg aus die Heimfahrt ange-
treten . Die Führung der in allen Teilen aut verlaufenen
Wanderung lag in den Händen der Herren C. Fleischer und
Dr . Milch. .

Promcnadcn -Konzert der Schutzmanns-Kapelle. Die
Kapelle unserer Schutzmannschaft wird am kommenden
Sonntag , von 4/212 —a/2,1 Uhr , auf dem Blücherplatz wieder
eines ihrer beliebten Promenadcnkonzerte veranstalten.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Gastspiel des Ku r th e a t er s im Garten des

Cafö Orient.  Die . Direktion dc§ im Kurtheater gastie¬
renden Wiener Residenz-Ensembles hat die glückliche Idee,
im schattigen Garten des „Cafö Orient " unter den Eichen
eine Filial -Sommcrbühne zu errichten. Samstag und
Sonntag , den 18. und 19. d. M.. finden die ersten Versuche
statt, welche, falls sic sich bewähren sollten, zu einer stän¬
digen Einrichtung werden dürften . Stella Richter
wird als Gast auftreten -. Zur Ausführung gelangen die
Lustspiele „Der Herr mit der langen Nase", „Weiberrütsel"
und „Das erste Auftreten der Fürstin Stosanofs" mit den
ersten Kräften des Wiener Residenz-Ensembles. Die Vor¬
stellungen beginnen abends um halb neun Uhr und Sonn¬
tag machmittags um 5 Uhr. Im Garten wurde eine kleine
intime Sommerbühne errichtet. Die Zwischenaktsmusik be¬
sorgt die Hauskapelle des „Cafö Orient ".

einzubauen. Die Handelskammer befürwortet vielmehr eine
entsprechende Vertiefung des Freifahrwassers,
da die Gefahr einer Absenkung des Wasserspiegels, die das
Ministerium befürchtet, nicht wesentlich sei, und weil durch
diese allzu kostspielige Bauten verhindert werden könnten,

1. Hofheim, 17. Juli . Vermißt  wird seit Samstag
der '16jähripe Schuhmachcrlchrling Hugo Schw eickart
von hier. Er ist in den letzten Tagen noch in der Nähe ge¬
sehen worden. Größe 1,60 Meter , dunkler Anzug, abge¬
tragener grauer Hut, blasse Gesichtsfarbe, dunkles Haar.

!! Unterliederbach, 16. Juli . Blitzschlag.  Bei den
schweren Gewittern , welche gestern über den südlichen
Taunus zogen, schlug ein Blitzstrahl in ein Haus am
Arbeitcrheim, ohne zu zünden. Der Blitz durchschlug einen
Balken, fuhr der Gasleitung nach und ritz die Lampe
herunter . Eine alte Frau , welche im Bette lag, kam mit
dem Schrecken davon, während ihre Enkelin vom Schreck
fast gelähmt war , sich jedoch bald wieder erholte.

In Hahn. 17. Juli . Krieger - und M i l i t ä r v e r-
eiu.  Am Sonntag , den 19. Juli , findet das Preis-
schictzen  des Krieger- und Militärvereins zu Hahn statt.

2 . Nassau, 16. Juli . Jugendlicher Leichtsinn.
Zwei Knaben fanden auf der Straße Nassau-Bergnassau
eine Gewehrpatronc.  Als sie diese mit dem Hammer
zerschlugen, explodierte  sie und verletzte den einen der
Knaben im Gesicht, den anderen an der Brust derart , daß
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.

--- Bischofsheim, 16. Juli . Selbstmord.  Im Walde
zwischen hier und Groß-Gerau wurde gestern die Leiche
eines jungen Mannes erschossen  aufgesnnden . Der

Tote lag etwas abseits von der Chaussee unter einem
Bannte , den Revolver noch krampfhaft in der Hand haltend.
Nach den bei dem Lebensmüden Vorgefundenen Papieren
scheint derselbe aus Frankfurt a. M. zu stammen, denn
seine Naöfahrcrkarte ivar in Frankfurt ausgestellt. Auch
fand man bei Sem Toten ein Buch über vereinnahmte
Gelder der Firma Fränkcl und Fützel zu Frankfurt a. M.
Bon Geld fand sich bei dem Toten nichts vor.

X Oppenheim, 17. Juli . Auszeichnung.  Dem Vor¬
sitzenden öeS Rheinischen Weinbauvereins , Herrn Sitt-
m ann,  wurde der Rote Adlerorden vierter Klasse verliehen.

T. Bingen , 17. Juli . Gelündet  wurde hier aus
dem Rhein eine männliche Leiche. Wie die Untersuchung
ergeben hat, handelt es sich aller Wahrscheinlichkeit nach um
die Leiche des Architekten Max F 0 r h 0 l z aus Frank¬
furt  a . M. Die Leiche kann sich erst seit frühestens dem
13. Juli im Wasser befunden haben, da bei der Leiche ein
aus Köln datierter Brief gefunden wurde, der den Post¬
stempel des 12. Juli aufwies , also frühestens am 18. Julr
in den Besitz des Adressaten gelangen konnte, Der Architekt
ist bisher auch noch nicht vermißt worden.

P . Kreuznach, 17. Juli . Aus Liebeskummer in
den Tod.  Von den Felszinnen des Rhcingrafenstcins
stürzte sich gestern aus Liebeskummer der Amtsinspektor
Merkel  aus Köln hinab. Die Leiche wurde vollständig
zerschmettert  ausgefunden.

Alpenverein.  Uebermorgen (Sonntag ) findet die
achte der diesjährigen Wanderungen statt. Abfahrt 8,25 Uhr
nach Niedernhausen. Von dort über den großen Lindenkopf
und die Fuchsmühle nach Schloßborn. Weiter Glashütten,
Pfahlgraben , Rotes Kreuz, Zacken, Seelenberg . Tenne , Esch,
Idstein . 7%  Std . Rasten in Schloßborn, Rotes Kreuz,
Tenne. In letzterer gemeinschaftliche Hauptmahlzeit . Rück¬
fahrt 9,14 Uhr von ' Idstein.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Erwischt wurde endlich derjenige, der schon seit einiger
Zeit Stücke von den Wasserablaufrohren an den Häusern,
Türürücker, etc., entwendete und in der Stadt zu ver¬
kaufen suchte. Er wurde beobachtet, wie er frühmorgens
bei Tagesgrauen wieder „arbeitete", und trotzdem er durch¬
brannte , wurde er erkannt und später festgenommen. Es
ist ein älterer Taglöhner , der schon läger im Verdacht stand,
der Dieb zu sein. Auch sein Komplize, der bei seinen Dieb¬
stählen Schmiere stand, ist ermittelt.

Bierstadt.
Hütet Eure Kinder ! Als am Donnerstag zwei Kinder

im Alter von 8 Jahren  in einen Bäckerladen ein¬
traten , um sich allerlei Zuckerwaren zu kaufen, fiel es der
Bäckersfrau auf, daß die Kinder ein Zwanzig - und
ein Zehnmarkstück  in Bezahlung ' gaben. Die Frau
benachrichtigte sofort die Polizei , die dann die Eltern der
Kinder von dem Borgefallenen in Kenntnis setzte. Es stellte
sich heraus , daß die Kinder den Eltern das Geld entwendet
hatten.

Naffau und NachbargedieLe.
Wolkenüruch und Bergrutsch.

Diez, 16. Juli . Ein schweres Unwetter mit wolken¬
bruchartigem Rege» ging heute abend in der Zeit zwischen
8 und 9 Uhr nieder. Die Emser Straße glich im Nu einem
reißenden Strome . Das Wasser drang in die am Aus¬
gange der Straße etwas tiefer gelegenen Wohnhäuser von
Schmidt und Witwe Schang ein, so Laß die Bewohner in
das obere Stockwerk flüchten mußten. Auch das Vieh
mußte aus den Ställen gebracht werden. Die Feuerwehr
wurde alarmiert , die über eine Stunde zu tun hatte, um
das Wasser aus den Kellern zu pumpen und die vor den
Häusern aufgetürmten großen Massen von Schutt und
Geröll zu entfernen.

Gericht und Rechtsprechung.
— Untreue . Hanau,  17. Juli . Die Strafkammer

verurteilte den fast 60 Jahre alten städtischen Assistenten
Stahl  wegen Untreue zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust . Stahl hatte 4800M.. die Ange¬
hörige des Infanterie -Regiments Nr . 81 zu einer Jubi-
länmsgavc gesammelt hatten , von der Sparkasse abgehoben
und in Frankfurter Damenkneipen durchgebracht.

Sport.
Radfahrer - Gannachtfest. Am Samstag , 18. Juli,

indet im neuen Waldrestaurant Buchschlag das Gau¬
lachtfest des Gaues 9 des Deutschen Radfahrerbundes statt.

Beteiligung wird von 11 Uhr ab als Wanderfahrt

Vorrunde um den Kronprinzeupokal. Wie uns tut
Priv .-Telegr . meldet, hat der Deutsche Fußball -Bund letzt
den Termin für die Vorrunde und die einzelnen Gegner
festgesetzt. Danach spielen am 11. Oktober Süd-  gegen
Südostdeutschland in Halle a. S ., Westdeutschland gegen
Norddeutschland in Dortmund , Baltischer Rasen- und Win¬
tersport-Verband gegen Verband Vrandenburgischer Ball-
spielvereine in Königsberg i. Pr .— Mitteldeutschland bleibt
spielfrei.

Der vierte Ländcr-Fntzballkampf Dentschland-Oesicr-
reich findet am 13. Dezember nicht, wie von anderer Serie
berichtet, in Pforzheim, sondern in Nürnberg  statt Dre
bisher aüsgetragenen Spiele konnten jedesmal die Oester-
reicher für sich entscheiden. Als Ort für den vierten Lan¬
derkampf mit Belgien  hat der Deutsche Fußball -Bund
Duisburg  bestimmt . Hoffentlich gelingt es der deut¬
schen Elf am 2. Mai 1918, für die bisher erlittenen Nieder¬
lagen endlich Revanche zu nehmen.

Luftfahrt.
8006 Meter hoch.

Die Prüfung der beiden Barographen des Oelerichschen
Höhcnrekordflngcs durch das PhysikalischeInstitut der
Universität Leipzig ergab eine erreichte Höhe von 8100 Me¬
ter. Es ist dabei eine Temperatur von 0 Grad zu Grunde
gelegt. Nach Eingang der genauen Wettermeldungen des
Observatoriums Lindenberg wird sich die Höhe vielleicht
noch um ein wenig verringern , doch beträgt der Weltrekord
Oclcrichs jedenfalls 8000 Meter . ~ ,• '

^ Diez, 17. Juli . (Privattelegr .) Zwischen Diez «nd
Laurenburg ging gestern ein Wolkenbruch  nieder . Der
gestern aus der Station Laurenburg  ausfahrende Per-
sonenzng geriet in eine gefährliche Lage. Durch die gewal¬
tigen Wassermasscn war kurz vor einem Tunnel , an einer
unübersichtlichenStelle , ein Bergrutsch  entstanden , der
die Gleise auf eine Strecke von etwa fünfzig
Meter und ' stellenweise 2 Meter hoch ver¬
schüttete.  Der Zng konnte jedoch noch rechtzeitig zum
Halten gebracht werden. Der ganze Verkehr war etwa drei
Stunden lang vollständig nnterbrochen.  Erst
gegen 11 Uhr nachts hatte man das eine Gleis freigcbracht.
Eine große Zahl Arbeiter hat die ganze Nacht an der Be¬
seitigung der Schnttmassen gearbeitet. — In Langen¬
scheid  t schlug ei« V l i tz in den Neubau des Metzgers Ohl
und zertrümmerte das Dach.

Die Mainzer Handelskammer gegen einen Schlensenkanal.
Die Mainzer Handelskammer  sprach sich gegen

den Vorschl«!, des preußischen Ministeriums aus , zur Ver¬
tiefung des Binger Lochs  einen Schleusenkanal

Vermischtes.
Schwere Autounfälle.

Breslau , 16. Juli . Das Automobil des hiesigen Kauf¬
manns Stephan  rannte auf dem Wege nach Tschechnitz
gegen einen Baum und wurde zertrümmert . Stephan und
seine Frau wurden schwer, der Lenker wurde leicht verletzt.

Tunis , 17. Juli . Ein Automobil, das den Po st dien  st
zwischen den Stationen Cairuan und Dichon versieht, war
aus Poch unbekannt gebliebenen Umständen in Brand ge¬
raten . Es explodierten zwei Benzin behält er
und das brennende Benzin ergoß sich über die Kleider
mehrerer Reisender, von denen zwei bei lebendigem
Leibe verbrannten,  während mehrere andere schwer
verletzt wurden . Auch der Chauffeur des Antos erlitt ernste
Brandwunden . Er hat das Augenlicht verloren , und Man
zweifelt, daß er mit dem Leben dnvonkommen wird«-

Gegen die Suffragetten.
Aus London  wird uns telegraphisch gemeldet: Der

Hollandparksall war in der vergaugencu Nacht der Schau¬
platz heftiger Kundgebungen gegen eine dort abgehaltcne
Versammlung von Frauenrechtlerinnen . Eine sehr zahl¬
reiche Volksmenge hatte vor dem Versammlungslokal Ruf«
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stellung genommen und nahm eine drohende Haltung gegen
die Suffragetten an . Schließlich stürmte die Menge die ver¬
schlossenen Türen , und cs entspann , sich nun zwischen den
Teilnehmern der Versammlung und den Gegnern dieser
Frauenbewegung eine furchtbare Prügelei , in deren Ver¬
lauf großer Materialschaden augerichtct wurde . Die Glas¬
türen und Fensterscheiben wurden zertrümmert und die
Innenausstattung völlig demoliert . Unglaubliche Szenen
spielten sich ab. Die Anhänger der Frauenbewegung wur¬
den schließlich in einen engen Raum gedrängt , wo sie. eine
buchstäbliche Belagerung über sich ergehen lassen mußten
und aus dem sie erst befreit wurden , als ein großes Polizei¬
aufgebot erschien und die Belagerer zerstreute . Eine große
Anzahl von Personen hat durch Glassplittcr Verletzungen
erlitten . Während der Versammlung kam cs beiläufig zur
Sprache , daß die Mittel der Partei sich auf eine Million
Mark belaufen.

Kurze MAiMen.
Der erste Einjährige der deutschen Marine gestorben.

In Halle  ist gestern im Alter von 82 Jahren der General¬
arzt der deutschen Marine Edmund Metzncr , der erste Ein¬
jährige der deutschen Marine , gestorben.

Gewitterschäden . Wie uns aus Straßburg berichtet wird,
richtete ein Gewitter , verbunden mit wol 'kenbruchartigem
Regen , im Mossigbachtal  großen Schaden an . Die
Ortschaft Wassclnheim  wurde teilweise bis zur Stock¬
werkshöhe unter Wasser gesetzt.

Ein 72jährigcr Mörder . In S p i e g e l b e r g in Würt¬
temberg erstach der 72jährige Maurer Rau seinen 36jähr-
igen hochgradig schwindsüchtigen Sohn . Vater und Sohn
hatten tagsüber miteinander gezecht und beide waren zu¬
letzt vollständig betrunken.

Die Trennung zweier Säuglinge . In Paris  nahm
Professor Mignot in seiner Klinik die Trennung eines
Säuglingspaares , deren untere Enden der Wirbelsäule
zusammengewachsen waren , mit Erfolg vor . Die Operation
nahm genau 14 Minuten in Anspruch.

von Kraette.
Anläßlich seines bevorstehenden 50jährigen Dienst-

jirbiläums soll der Staatssekretär des Reichspostamtes
Kraetke vom Kaiser geadelt werden.

Sberlevrer Nagel freigelassen.
Nach längeren telegraphischen Verhandlungen mit dem

Lanörat in Briefen ist der in Dovrzyn verhaftete Ober¬
lehrer Dr . Nagel auS Anklam von - cm Rypiner Kreis¬
chef wieder in Freiheit gesetzt worden.

Abberufung ves russischen Militärattaches von Aerlin.
Das „Nomojc Wremja " erfährt aus zuständiger Quelle,

daß die Abberufung des russischen Militärattachses , Oberst
Basarow,  auS Berlin beschlossene Sache sei.

Tschechische Ieutschseinvllchkeit.
UcLer deutschfeindliche Ausschreitungen der Tschechen

in Brünn  wird gemeldet : Nach einer Tschechenvcrsamm-
lung , in der mehrere Redner in der brutalsten Weise gegen
die Deutschen hetzten, zogen die Teilnehmer , tschechische
Hetzlieder singend , durch die Straßen . Sic zertrümmerten
Fensterscheiben und demolierten das Lokal des deutsch-
akademischen Gesangvereins . Die Polizisten nahmen etwa
30 Verhaftungen vor.

Aüschub französischer Ieserteure.
Acht französische Deserteure , Infanteristen und Artille¬

risten , sind von der deutschen Behörde aus Lothringen über
Saargemünd nach Luxemburg abgeschoben worden . Von
den Deserteuren waren fünf in voller Uniform , während
drei nur mit Drillichanzügen bekleidet waren/

Zarenbesuch in Frankreich?
Der Gedanke an einen Besuch des Zaren in Frankreich

scheint, wie die „Libertü " meldet , für den Herbst dieses
Jahres nicht aufgegeben zu sein . Es heißt , daß der Zar
auch an den Manövern bei Epiual teilnehmen und dann
48 Stunden in Paris verweilen wird.

Englische Truvvenzusammenziehungen.
Aus Loudon  meldet uns der Draht : In den nächsten

Wochen werden nicht weniger als *0 000 Mann der
Territorial -Truppen zu Hebungen aus der Salisbury-
Ebene versammelt sein , was etwa drei englische Divisionen
entspricht . Es ist dieses die stärkste Zusammcnzichung seit
der Gründung der Territorialtruppe . Etwa 100 Sondcr-
züge werden zum Transport der Truppen erforderlich sein.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Elsenbahnen.

— Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft. Die Einnah¬
men  im Monat Juni  betragen aus dem Personenverkehr
77Z W8 M . (Juni 1013: 696 048 MI , Güterverkehr 03 786 M.
(82 048 M .), Nebeneinnahmxn 2571 M . (2458 M .), zusammen
869 895 M . (781449 M .). Die Gesamteinnahmen von 1. April
bis 80. Juni betragen unter Berücksichtigung der endgül¬
tigen Feststellungen 2 896 774 M . gegen 1918 2 880 550 M .,
mithin mehr 246224 M . Vorbehaltlich endgültiger Feststel¬
lung . Die Verglcichungszahlen für 1913/14 entsprechen den
endgültigen Ergebnissen.

Weinzeitung.
Die Peronospora.

Aus Bingen,  16 . Juli , wird uns geschrieben : In¬
folge der immer wieder auftretenden Regengüsse nimmt die
Peronospora nun doch leider in den Weinbergen ernstlich
ihren Fortgang . Sic ist bereits so stark ausgetreten , daß
ein größerer Schaden kaum zu vermeiden sei,! wird . Auf¬
fallend ist es zum Beispiel , daß in Weinbergen , die gut und
nach den Vorschriften gespritzt wurden , die Krankheit kaum
zwei Tage nach der Arbeit und nachdem die Reben vollstän¬
dig gesund gefunden worden waren , in starkem Maße auf¬
getreten ist. Erst recht merkwürdig ist, daß auf dem Rvchus-
berge an dem Laub der Eichenbäumc und auch verschiedener
anderer Sträucher ein weißer Pilz in einer überaus starken
Verbreitung fcstgestellt werden mußte , der die Blätter be¬
fallen hat . Dabei dürfte es sich — wie vermutet ' wird —
ebenfalls um die Peronospora handeln , die sich, aus den
WeiuLergen fast vertrieben , nu - im Walde ihre Brutt-

Wie bezieht man die
Wiesbadener Zeitung
in den Sommerferien
Bei längerem Aufenthalt an  einem Ort

innerhalb Deutschlands weisen wir der Billig¬
keit wegen die Zeitung an die zuständige
Postanstalt ein. Wir berechnen dann ausser
dem regelmässigen Bezugsgeld nur die Post¬
anweisungsgebühr für einen Monat.

Bei mehrfachem Wechsel des Aufenthalts
übermitteln wir die Zeitung täglich unter
Kreuzband . Die Kosten hierfür betragen in
DeutschiandundOesterreich -Ungarn pro Woche
60 Pfennig , nach dem Ausland pro Woche
95 Pfennig bei täglich einmaliger Sendung.

Die genaue Adresse und die Zeitdauer des Aufent¬
haltes wolle uns möglichst 2 bis 3 Tage vor
der Abreise direkt oder durch unsere Filialen
oder Trägerinnen mitgeteilt werden , damit die
Zeitung am Aufenthaltsort rechtzeitig eintrifft.

Abonnenten , die die Wiesbadener Zeitung bis
zum Antritt der Reise durch die Post be¬
zogen haben, müssen die Ueberweisung nach
einem anderen Ort bei ihrem Postamt oder
bei ihrem Briefträger veranlassen . Die hier¬
für zu entrichtende Gebühr beträgt nach Orten
in Deutschland 50 Pfennig , nach Oesterreich-
Ungarn Mark 1.—.

= Vor der Rückkehr
ist uns unter genauer Angabe der ständigen
Adresse Mitteilung zu machen , damit wir die
Zeitung ohne Unterbrechung durch die Trägerin
wieder zustellen lassen können . Bei Post¬
abonnenten bedarf es nur einer Mitteilung an
den Briefträger oder an das Postamt in dem
F erienauf enthaltsort.
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statten einrichtet , von denen aus sie die Reben heimsuchen
kann . Die baldige Feststellung dürfte im Interesse der
Weinbcrgsbesitzcr geboten erscheinen.

Bejichtignngsreise.
Neunzig .Küfermeister und Kellermeister aus der Rhein¬

pfalz besichtigten am vergangenen Montag die hessische
Domanialkellerei in Mainz , am Dienstag die preußische
Domäncnkellerei in Eltville , den Steinberg und die Kellerei
Ebcrbach : am Mittwoch begaben sie sich nach Kreuznach , um
die Fabrik der Firma Scitz , die u . a. Kellerciartikel her¬
stellt, in Augenschein zu nehmen.

Landwirtschaft.
Erbenhcimcr Pfcrdczttchter erfolgreich.

# Erbenhcim, , 16. Juli . Auf der dieser Tage vom Mit¬
telrheinischen Pserdezüchterverein in Limburg veranstal¬
teten Haupt -Stuten - und Fohlcnschau haben unsere Pferüc-
züchter wieder sehr schöne Erfolge erzielt . So erhielt auf
vier - bis fünfjährige tragende Stuten schm. Schlags den
ersten Staatspreis Ad. Born , Peter Koch den vierten und
Heinrich Reinemer den fünften Preis , aus drciiährige ge¬
deckte Stuten den zweiten StaatSpreis Aug . Merten , auf
fünf - bis achtjährige tragende Stuten mit Fohlen bei Fuß
den ersten Staatspreis Ad. Born , den fünften Preis Hein¬
rich Merten . Außerdem erhielt den ersten Famiilicn-
Staatspreis auf leichten Schlag Aug . Merten und auf
schweren Schlag H. Weber vom Sofgut Mechtildshausen so¬
wie letzterer noch auf vier - bis fünfsährige tragende Stute
erneu zweiten und auf fünf - bis achtjährige tragende Stuten
mit Fohlen bei Fuß einen dritten Staatspreis . Zur Prämi-
rcrung vorgeführt wurden 140 Tiere.

Marktberichte.
Nieder -Jngelheim , 10. Juli . Kirschen 12—23 M .,

Stachelbeeren 6—8 M ., Johannisbeeren 11—18 M ., Apri-
kosen .15—25 M ., Pfirsiche 12—25 M ., Frühbirnen 8—12 M .,
Frühäpfel 8—12 M . der Zentner.

= Heidesheim , 16. Juli . Buschbohnen 16 M ., Erbsen
.10M „ Süßkirschen 10—20 M „ Sauerkirschen 17 M „ Johan¬
nisbeeren 9—11 M „ Stachelbeeren 5—8 M ., Himbeeren
25—27 M ., Frühbirnen 9—12 M „ Aprikosen 28—27 M .,
Pfirsiche 17—27 M . der Zentner.

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 16. Juli.
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Weizen, Pfalz.

„ norddeutscher
„ russ. Azima
., Ulka
„ Ulka Azow
„ Tagaurog
„ nordrnss.
„ .Donau
. Abi. Manit . I

II

00.00- 00.00
00.00—00.00
22.00—22.75
21.80—22.30
22 25—22.75
00.00—00.00
22.75- 23.00
22.75- 23.00
22.75- 00.00
00.00—00.00

Red Winter II 00.00—00.00
Western „ II 00.00—00.00
Kansas II Chic. 00.00- 00.00
Kansas ll n
La Plata,
Californier
Walla Walla

Kernen,
Roggen, psälz.
„ russischer

Weizenmehl j-

22.20—00.00
21.50- 22.00
23.40- 00.00
00.00- 00.00
00.00- 00.00
00.00- 00.00
00.00—00.00

Nr . 00

Roggen, nordd.
Gerste, badische
„ Pfälzer

Futtergerste
Hafer , bad.
„ nordd.
„ russischer
„ La Plata,
„ amr - Clipp-

00.00- 00.09
00.00- 00.00
00.00- 00.00
14.75—00.00
00.00- 00.00
00.00—00.00
19.00—19.50
18.00—18.25
00.00—00.00

Mais,amer .Mixed 00.00- 00.00
„ Donau 00.00—00.00
„ La Plata 16.25—00.00
„ neuer 00.00—00.00

Kohlreps,uorddtsch.00.00—00.00
Wicken 00.00—00.00
Rotklee, italienisch. 000- 0000

,. nordsranz . 000- 0000
„ luz. itaiien . 000- 000
„ Prov . 000- 000

Esparsette 00,00- 00.00
1 2 3 4

32.25 31.25 29.25 27.75 26.25 22 25
Roggenmehl Nr . 0) 26.75 1). 24.25.

Tendenz : Weizen etwas fester. Uebrigeus unverändert.
Mannheim 16. Juli . (Privat .) Plata -Leinfaat Mk. 24.50

disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.
.Maunheim , 16. Juli . (Preise für Futterarttkel .)

(Privat .) Kleeheu Mk. 7.80, Wiesenheu Mk. 7.00, Maschineu-
siroh Mk. 3.20, Weizen -Kleie Mk. 10.60, getrocknete Treber
Mk. 11,90. Alles per 100 Kilogramm . ' .

Auskunftstelle für Reise und Verkehr.
„Oberland ". Ihren Wünschen dürfte folgende Ru »ö'

tour entsprechen : Von Jnterlaken mit Schiff bis BrieB'
dann mit Bahn nach Meiringen . Zurück über die gro^
Scheidcck bei den . Wetterhörnern vorbei nach Grindelwal ">
woselbst einige Tage Aufenthalt . Gelegenheit zu größeres
oder kleineren Gletscherwanderungcn , natürlich nur
Führern . Weiter auf die kleine Scheidcck, wobei wir Ihnen
aber entschieden widerraten , gerade diese Tour zu Fuß Ü?
unternehmen . Erstens ist das sehr zeitraubend und zwei'
tens außerordentlich anstrengend . Nehmen Sic lieber Bk
Wengcrnalpbahn , die Sie in etwas mehr wie einer Stu «^
auf die 2064 Meter hohe Scheidcck führt , auf der Sie müb^
los das prüdjtigc Panorama über die drei Niesen de»
Oberlandes , Eigcr , Mönch und Jungfrau , bewundere
können . Sic können auch dann mit frischen Kräften die
zahlreichen Bergpartien von der Scheidcck aus unter'
nehmen, ^ während , wenn Sie zu Fuß hinauf marschiert
wären , Sie zu ermüdet sein würden . Preis Grindelwal »'
Scheidcck 2. und 3. Kl. 7.20 und 4.50 Franken . Nun na°>
Lauterbrunnen hinab , und zwar wieder per Bahn , eiP
ebenfalls hochinteressante Fahrt , während der Sie stets dü
Firnen der Hochalpcn zur Seite haben . Preise 8.80 un»
5.50 Frauken . Natürlich nimmt man hier , wie stets , wcn>s
cs sich um Aussichten handelt , die 2. Klasse, da diese nm»
so besetzt ist. — Von Lauterbruunen aus Mürren um
zurück und dann mit der Bahn nach Jnterlaken . Di^
ganze Rundtonr ist in 6—7 Tagen beguem ausznführen.

„Engadin ". Ausgangspunkt für eine derartige Wa»'
öerung ist St . Moritz oder Pontrcsina . An beiden Plätzen
sind Vcrkchrsbureäus eingerichtet , in denen Sic Jnfok'
mativusmaterial kostenfrei erhalten . Pontresina eignet
vortrefflich zu den gewünschten HochgebirgswanderuugeN'
Piz Bernina , Roscgg -Mortcratschgletscher u. a. — Bf,
Pontresina führt — außer der neuerösfncten Bahn — dn
prachtvolle Kuuststraße über den Berninapatz nach de»'
sonnigen Puschlav , einem au Natursdjönheiten reichen
das sich bis zum wcingesegneten Veltlin erstreckt. BfN
Tirana Wanderung in nordöstlicher Richtung bis Borw ^ '
öanu über das Stilfser Joch , von wo Die , Ihrem Wu «i^
entsprechend , Ausflüge in das Ortlergebiet machen könnet

Frankfurter Börse
vom 17. Juli . i

Tie Grundtendenz blieb auch heute fest, wenn aN>»
ein wenig beeinträchtigt durch die Nachricht von der Ein »»
rufung serbischer und bulgarischer Reservisten . Die Steigs
rungen der letzten Tage tonnten sich auf allen Gebieten E
behaupten . — Aus Berlin wird Anziehen der dreiprozem'
gen Anleihen gemeldet.

Der Präsident der Missouri Pacific , Denver und B)
Grande , und Western Pacisic -Eisenbaliucn , Herr Benjavü»
F . Busch aus St . Louis , hat während seines soeben beendete»
Besuchs in Berlin Bankfreisen Gelegenheit gegeben,
Ansichten über die Lage seiner Gesellschaft zu hören . v eta
Busch glaubt , daß die in Bälde zu erwartende Entscheid»«?
der F r a ä>t r a t c n - F r a g c seitens der Interstate
mcrcc Commission , auch wenn die gewünschte Erhöhnn.
nicht im vollen Nmsange bewilligt werden sollte, "Ja
M arkt aller amerikanische  u B a h u w e r t e v»
einem schweren, nun schon seit Jahresfrist aus ihm lastc"
den Druck befreien  dürfte . Da die ErnteaussiE
nach allen übereinstimmenden Berichten ausgezeichnete
iultatc versprechen , die den Eisenbahnen wesentlich i a£üL
kommen werden , so ist nach seiner Ansicht der übertriebe»
Pessimismus , welcher bas Publikum seit längerer Zeit »
Verkäufen auch solcher amerikanischen Papiere getriev ».
hat , deren innerer Wert weit über den Tageskursen U™'
unter den gegenwärtigen Verhältnissen keineswegs gercw
fertigt.

krgäilMgS'Kllrsbericht. ,
Berlin , 16. Juli . „Smisa". Damp6cbiffS. AkiI«n 2o2.i)p. „Nnir - cht" ,B «sS" gslsAktien 487.— 6proz. Burbach-Obk. 99.75. 5oroz. Sofia - Gold «Anleihe

. ' - Anleihe 92.—. Schantung - Eisenbahn -Deutsche Ostasrikanische-Eisenbahn-
126. - . Balcke Tellerirrg. Aktien 105.—. Oberschlesiche KokSwerke 214.—.
schowcr Gement 167.25. Bochum- GelsenkirchenStr .-B. 151.— Nordhausen-Dre^
rode 61.25.

Wetterbericht.

30

Von der

Wetterdienststelle Weilburg

Höchste Temperatur nach 6 . : -4-23 niedrigste Temperatur 4^
Barometer : gestern 762.4 mm. heute 763.3 nun-

Voraussichtliche Witterung für 18. Juli:
Abnehmende Bewölkung , doch vielfach noch
vereinzelt , wenn auch meist leichte Regenfälle , kühle

liche Seewinde.
Niederschlagsüöheseit gestern:

Weilburg . . . . . . . 10 [ Trier . . . .
Feldberg. — j Witzenhausen .
Neukirch . 3 I Schwarzenborn.
Marburg . 1 I Kassel . ■ ■ - _

Wasicrstand des Rheins und der Lahn vom 1t.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

5.09 gestern 5.10
3.23 gestern 3.28
3.92 gestern 4.16
3.89 gestern 4.15
5.59 gestern 5.80
2.54 gestern 2.52

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.13 gester« 3/?6
3.73 gestern g/j
3.76 ge
3.51 gl
3.70 ge
1.50 ge

tern Ui
e tern 0
Jern

tern > -

18 . Jttli Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.59
8.12

Mondaufgans
Monduntergang.

Druck iiich Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. ni. - ,
iebner!  in Wiesbaden.
G r o t b n s . — Veraiin^ ,,,,»

lDirektion : S e b. Nie
Cliesredaktenr: Bernhard
für Politik : Berubard Grotbus:  für FemÜct?.., it*
Volkswirtschaftlichen Teil : B. E. Eisen berge r:
übrigen redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den «" i"
- teil : Will « Schubert.  SäwtL .L . SkeLhaM"
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Polizei -Verordnung
betreffend das Mclbcwcsen.

2« Grund der 88 5 und G der Allerhöchsten Verordnung vom
erfn̂ ^ Eember 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu
ijk,„orbenen Lanöesteilen , sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
Mi» allgemeine LandeS-Verwaltuug vom 30. Juli 1883 wird

u?‘ mntunn  des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
'" vaden nachstehendePolizei -Verordnung erlassen:

8 1. Anmeldung.
npfij? er ^ Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufcntbalt

will, ist vervslichtet, sich innerkalb 3 Tagen nach dem
des Zuzugs anzumclden. Die Anmeldung bat bei dem

b--„^ u des Polizei -Reviers zu erfolgen, in dessen Bezirk die
vrMene Wobnung liegt. Im Falle des Zuzugs ans einer
(fopn ir?-cn  Gemeinde iGutsbezirkl ist der Abmeldescheinvorzn-
»llw Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch auf die
,ixs,Musstande des Anziebenöen gebärenden Personen. Der An-
t5ni;2.0e  Ä vervflichtet. über seine und seiner Angehörigen ver-
6er1s en  Berbältnisse auf Erfordern Auskunft zu geben. Erfolgtaus einer nichtvrcußischen Gemeinde und wird ein
iew° M 'wein nicht beigebracht, so Kat der Anziehende sich über

'Identität genügend ausznweiien.
irr bleichen Anmeldevflicht ist ferner derjenige unterworfen.
>bn ?En bisherigen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt , ohne
tzgc"«tzugeben. verlassen bat und in Wiesbaden vorübergehend
Wipr* 9 UM in der Landwirtschaft oder in deren Neben»
^ork»o " (Ziegeleien. Zuckerfabriken. Brennereien . Brauereien,
Äit-« ZflwZ zur Verrichtung von ihrer Natur nach an bestimmte
'^aisonar̂beiterf ^̂ liekmivite Arbeiten in Beschäftigung zu treten
T „§ ö̂rt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen
Sät«* r 1 k oder dauernden Aufenthalt hat.  hierher
Äipz° w unterliegt er der Pflicht der Wieöeranmclönng. Die

Anmeldung hat innerhalb 6 Tagen nach dem Tage des
ẑ anzuges zu geschehen.

Stnaior, Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhält der
öer de bas im 8 4 erwähnte abgestemveltc dritte Eremvsar
irr Zuatelbung. psm übrige» wird eine anderweitige Bestätigung

Anmeldung nur auf Wunsch erteilt.
, . 8 2. Ummeldung.
«ttterfi Ft in Wiesbaden feine Wobnung verändert , hat solches
Ü»t " Tagen nach dem Umzug zu melden. Die Ummeldung
die oemienigen Polizei-Revier zu erfolgen, in dessen Bezirk

zWegebene Wohnung liegt.
84 »̂ ..Bescheinigung über die erfolgte Ummelöung gilt das imerwähnte 3. Ercmvlar der Meldung.

. 8 3. Abmeldung,
tiilny leinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden
8!i®w*n isi Vervflichtet. sich und die zu seinem Sausstande
yfe snlett  Personen , die am Fortzuge tcilncbmen. abzumclöcn.
dE„n"^ elduna bat in der Regel vor, svätestens aber innerhalb
«cti nach dem Abzüge zu erfolgen. Dabei hat der AbzieKende
tijt gemeinde- oder GutSbezirk. wohin er zu verziehen beabsich-
W-n^ ^̂ Gebeu. Uebcr die erfolgte Abmeldung wird dem Ab-

Zoen vom Polizei -Revier ein Abzugs-Attest erteilt.
k i 1 näher bezeichnetcnSaisonarbeiter unterliegen im
° des Fortznges ebenfalls der Abmeldevilicht.

. § 4. Form der Meldung.
Meldungen 188

dkt̂ .-/oimelünngen und Muster 3 für Abmeldungen) bei dein
>»el6,7°noeu Polizei-Revier einzurcichen. Bei den An- und Um»
feo «l0en  kann noch ein 3. Eremvlar cingcreicht werden, das,

iS?' oom  Revier abgestemvelt. dem Meldenden als Ausweis
!k erfolgte Meldung zurückgcgebcn wirb : vervflichtet sind

^eld/.U enden hierzu nicht. Bei der Abmeldung wird eine Ab-
, FL ^î tniaung nach Muster 4 vom Revier ausgefertigt.

’eöe  Person sind besondere Meldezettel auszufiillen.
ikttxr»enangehörige und Dienstboten können iedoch auf dem Melde»
» meöausbaltungsvorstanbcs mitverzeichnct werden.
M Meldeformulare sind auf gutem, gelblich weißem Pavier

vnnZentimeter Breite und 28 Zentimeter Länge berzustellenvom Meldenden selbst zu beschaffen.
» 8 5. Zur Meldung Vervflichtcte.

Sfllt? « ^ n iu 88 i bis 3 vorgeschriebencn Meldungen ist in
Merd° !̂'e der Au-, Um- oder Abziehenüe selbst vervflichtet.

Jln&  hierzu vervflichtet: der Hausbaltungsvorstand
<>/ ‘öerrfdlart ) und der Vermieter.

I » . ^ 0.
u der Fassung nachstehender Polizei -Verordnung.

^ Polizei -Verordnung
ĉ c«5 die Mändcrung des 8 6 der Polizei -Verordnung über
$r , das Meldcwcscn vom 30. Juli 1804.

,"»i zch Drunö des 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
!î °rbp>tz7̂ s?mber 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
Nr diLanöesteilen.  sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
&  8ur«5r fle meine Lanöesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
^ ^ bnd.̂ Mng des Magistrats sür den Polizeibezirk der StadtFolgendes bestimmt:

3b H ?. öer Polizei -Verordnung betreffend das Melöewesen
' Juli 1804 erhält nachstehende Fassung:

Fremdenmeldnngen.
^svâ Ereisenöe Fremde lBabcgäste, Reisende usw.s. welche in.

r>,Eutern für Entgelt oder unentgeltlich Wobnung nehmen.
24 Stunden durch den Wobnungsgcber bei den

»3° ^ast- . Zuständigen  Polizeireviers an- beziv. abzumelden.
Serbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags
öeä  vorhcrgegangcncn Tages oder während der

^Mstch,K "unenen bezw. abgcreistcn Fremden bei dem Bureau
dvrNichtp» ^ -Polizeireviers an- bezw. abzumelden und sind

öfs-^ M Fremdenbuch nach dem von der Polizei-Direktion
Indkri. ^ Bekanntmachung vorgcschriebenen Muster zu

1 5n»n«{?^en  öieics Buch einem jeden Fremden alsbald nach
tj0l. ®ie rfi 1?!“ zur Eintragung seiner Personalien vorzulegcn und
, "Allen-,, und vollständige Beantwortung der im Formular
lks-Lie A» 'Fragen zu sorgen.
^lich » und Abmeldung der Fremden mutz nach den durch
3>kl?̂ aren karmtmachungder Polizei -Direktion vorgeschriebenen
Missen bestimmter Grübe und Farbe erfolgen. Die An-
"stir̂ Ug„„ t'o in öovvelter. die Abmeldungen in einfacher Aus-
«Ij-!.flir zwar mit alleiniger Ausnahme von Familienglic-

°î eoe einzelne Person besonders cinzureichen. Die Mit-
Familie und die zur Familie gehörigen Bediensteten
i Qmtt,en  auf einem Meldezettel aufzussibren.

st *2 « und vollständige Ausfüllung der Meldcformu-
Dies„ w Wohnungsgebcr verantwortlich.
^ies ^ /rorbnung tritt mit dem 1. März 1310 in Kraft,

"«den. den 26. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

d̂ ^.nen.
8 7. Gesinde.

MM dem welche iu Gestndedicnst treten wollen, haben
?dk>vbur»1s Antritt des Dienstes auf dem betreffenden Polizei-
Ntz .versönlich zu melden, um ein Gesindebuch zu lösen
^ »ip>-ben gelöste abstemveln zu lassen. Beim Dienstaus-
5>», 'W die betreffenden Personen im Polizeiburean des
^Id-̂ êsv wem die Dienstherrschaft wohnte, zur Abstemve-

en. ' -oeglaubigung des Dienst-Abschieds-Zeuanisscs zu

%
§ 8.

gegen vorstehende Bestimmungen werden
wv . ' 30 Jl.  im Unvermöaensfalle mit entsvre-

Di°i ŝtraft.
r'it ^ ».̂ erorönung tritt mit dem 1. Oktober 1804 in»i- gleichen Tage treten die Polizei-VerordnungenÄtr ^ ?uarjf .T'ri 1900, betr . das Meldewesen, und vom 30. März

>dF," remdenamncIdnngen. außer Kraft.«>. 30. Juli 1904.
Du Königliche Kolizei-Prä ^dent: 8. S L en ck.

Muster 1. Anmeldung.
Am . . . . 19 . . sind-ist-nachstehend aufgeführte Person -en-zugezvgen
von . . . Kreis . . . . inWiesbaden, . . . Straße -Platz -Ring Nr-

. . . Stock. Vorderhaus . Seitenbau bei.

Des Zuziehenden
£; Zamilien-
^ namen,
x^beiFrauen

auchEe-
burtsname

Vornamen
Rufname

unter¬
streichen

Geburts«
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sEingangsstemvel des Polizei -Reviers.
Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)
Muster 2. Ummeldnng.
Am . 19 . . sind folgende Personen umgezogen vonWiesbaden
. . . Straße -Platz -Ring Nr -...,Vorderh .,Seitenbau, . . . Stock, bei...

nach Wiesbaden . . Straße -Platz-Ring Nr ..., Vorderhaus.
_ Seitenbau , . . . . Stock bei.

Des Verziehenden
Zamilien-

namen
bei Frauen

auch Ge>
burtsnamc

Vornamen
Rufname

unter¬
streichen

n 2
G T

GeburtZ.
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(Eingangsstempel des Polizei -Reviers)
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten-) ■
Muster 3. Abmeldung.
Am . 19 . . sind- ist-nachstehendverzeichnetePerson -en-

verzogen von Wiesbaden, . Straße - Platz -Nr . .
nach . Kreis.

Des Verziehenden 1
Geburis- - <2 e Sao| 5

Zamilien-
namen, Vornamen

Q CJ Tl
r- QB P

P
£

beiFrauen
auch Ge-

Rufname
unter-

'S COQ
pPö A P0 » ZA •o L - B

ö: 1
burtsuame streichen >6 o p « ck 6^

(Eingangsstempel des Polizei -Reviers
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten-)
Muster 4. »lbmcldeschcin
für nachstehende aus Wiesbaden, . Straße - Ring - Platz
Haus -Nr . . - bei . . nach . Kreis . Provinz
_ oder Staat . . . . . . verziehende Person -en.

Des Verziehenden
SS Zamllien-
j,  namen,
AbeiFrauen

auch Ge¬
burtsname

Vornamen
Rufname

unter¬
streichen

1=Z
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GeburtZ.
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. . . Wiesbaden , den . 19.)
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)

(Datum des Abzugs.) (Stempel des Reviers.

Bekanntmachung.
Die durch 8 6 vorstehender Polizei-Verordnung vorgeschrie-

beuen An- und Abmeldungen der Fremden müssen auf Melde¬
zettel von 21V1614 Zentimeter Größe nach den unten näher
bezeichnetcn Mustern 5 und 6 erfolgen. Die Anmeldungen müssen
auf weißes, die Abmeldungen auf blaßgrünes Pavier gedruckt sein.
Das vorgcschriebene Fremdenbuch muß nach dem nachstehend näher
bezeichnetcnMuster 7 eingerichtet sein.

Weiße Farbe . Muster V.
Polizeiliche Kremdcn -Slnmeldung.

In dem unten bezeichnetcn Gasthof - Villa - Pension - Privathaus -
ist anaekommen.

i

i
CO

2.
Vor-u. Zuname
des Fremden,

sein-Angehörigen
und Dienerschaft

3.
Stand

oder
Ge¬

werbe

4.

§UPP
K

5.
Voraussicht¬

lich Dauer des
Aufenthalts

(Tage, Woch-,
Monat)

6.

~cco
'S

Bemerkungen
z. B- aus

einem ande¬
ren Hause
zugezogen

Wiesbaden , den . . .ten . 19. . Name des Wohnungsgebers
(Firma des Gasthofs)

Anmerkung r Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der
Ankunft des fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.
Blaßgrüne Farbe . Muster VI.

Polizeiliche Mreniden -Abrncldnng.
Aus dem unten bezrichneten Gasthof- Villa - Pension - Privathaus-

Straße Nr .. ist abgereist.
1 2. 3. 4. 5.

1
COer

&

Vor - und Zuname
des Fremden,

seiner Angehörigen
und Dienerschaft

Stand
oder Gewerbe Wohnort L ^S J3O j-j

Wiesbaden , den . . .ten . . 19. . Name d. Wohnungsgebers
(Firma des Gasthofs)

Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der
Abreise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.

Fremdenbuch (Muster ). Muster Vll.
Hotel . . . . .. .. -. .. .

. .. . Straße Nr. . -
1.
Oftr->u

B B
B B

e» s
Ö,S

H53
w

Vor - u. Zu¬
name des
Fremden,

seiner Ange¬
hörigen und
Dienerschaft

4.
vDP

«a
It

5. 6. 7.
Voraus¬
sichtliche

Dauer des
Aufent

haltstTagc.
Wochen,
Monate)

8.

ölja
55bl

9.
Bemerk¬
ungen z.B.
aus einem
anderen
Hause

zugezogen

Wiesbaden, den 26. Februar 1910.
Der Polizei -Präsi dent: aez. v. Schenck.

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit erneut ver¬
öffentlicht. 441

Wiesbaden, den 23. März 1914.
Der Polizei -Präsident : L Schenck.

Am 27. Juli 1044. vormittags 10 Ubr wird an Gerichtsstellc.
l Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus (Hotel) mit Hofeinbau, 2 Flügeln

bauten und Hoi hier , Rheinstraße 22. 18 Ar 60 Quadratmeter,
gemeiner Wert : 600 060 Mark, Eigentümer : Hotelier Wilhelm
Wüst hier , zwangsweise versteigert. 5/82

Wiesbaden, den 11. Juli 1914.
A. 288_ Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Ilm 27. Juli 1814, vormittags 10% Ufte wird au Gerichts-
stelle. Zimmer Nr . 61, das Wohn- und Geschäftshaus mit Neben¬
gebäuden lt. Hofranm hier . Marktstraße Nr . 13. 3 Ar 38 Quadrat¬
meter, gemeiner Wert : 226 006 Mk., Eigentümer Witwe Adalbert
Gärtner und Miterben fiter, zwangsweise versteigert. ß/53

Wiesbaden, den 11. Juli 1914.
A. 259_ Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

In unser Handelsregister Abt. B. Nr . 19 ist bei der Firma
Scibert und Tillmann in Hattenbeim beute folgendes eingetragen
worden:

Dem Kaufmann Karl Leib und Kellermeister Nikolaus Rcbard
in Hattenbeim ist Gesamt-Prokura erteilt . Die Prokura des
Kaufmanns Sans Kerber in Hattenbeini ist erloschen.

Rüdcsbcim. den 14. Juli 1914. 1662'
Königliches Amtsgericht.

Knphaus Wiesbaden*
Samstag , den 18 . Juli 1914 , ab 4 Uhr:

4 Ulir : Konzert.
Etwa 55/2 Uhr : Ballon -Fahrt der Aeronautin Käthchen Paulus
mit einem Riesenballon von 1200 Kubikmeter Inhalt . Passagier-
Anmeldungen an der Tageskasse (Preis nach Vereinbarung ).
6 Uhr ; Militär -Konzert . 8 Uhr : Konzert . 9i/2Uhr : Militär-Konzert.

Jiei Eintritt der Dunkelheit : Grosses Feuerwerk.
Tagesfestkarte : 2 Mk. ; Vorzugskarte für Abonnenten und

Kurtaxkarten -Inhaber : 1 Mk., mit der Abonnements - oder Kur-
taxkarte vorzuzeigen . — Abonnements - und Kurtaxkarten be¬
rechtigen zum Besudle der Wandelhalle und des Kurgartens
nur bis 2 Uhr nachmittags . — Bei ungeeigneter Witterung
41/2 und 8</2 Uhr: Abonnements-Konzert.
1663 Städtische Kurverwaltung.

Der kunstliebende

verweilt
in der

Kurgast

lAusstellung
Wiesbaden, Wilhelmstr- 9.
F. 45

75000 Uhren!
Infolge des Balkan -Krieges bin ich gezwungen.
75600 Stück imit . Silber - Uhren mit vorzügl.
36stüiid. Ankcr-Rcmontoir -Wcrk in Rubinstein
laufend, welche für die Türkei bestimmt waren,
zum Spottvrcis zu verkaufen:

1 Stück Mk. 3.—, 2 Stück Mk. 5.60,
8 Stück Mk. 13.70, *2207

4Jal,re schriftl.Garantie .Risikolos. Umtausch ge¬
stattet od. Geld retour . Versand v. Nachn.
rhren-Cenirale Simon Lustig, Neu Sandez No. 13L

s
Hochschule für alle Zweige

der Tonkunst, Opern- und Schauspielschule, Dirigentenkursus,
Orchesterschule, Vorschule, Musiklehrer-Seminar

Frankfurt a . M.,

«
S2HI

W * Eintritt jederzeit . “VB
Beginn des Wintersemesters am I. September.

Prospekte gratis und franko . M. 386
Die Administration: Die Direktion:

Emil Sulzbach. Prof . Iwan Knorr.

Spezialarzt für Chirurgie,
verreist ®

bis 10 . August.
y

Uegelklub
lKausseute 25—35 Jahre)

sucht noch 2 Mitglieder selben
Alters . Off. unter A. 643 au
die Erved. ö. Bl._ 1559

Klctmer stimmen
Reparaturen , neu bcsilzcn

re. auch auswärts
CarlMlittheS.Äaoiertechn.
Werkstätte : Wiesbaden.

Grabeustr . 20. Wohn.: Son¬
nenberg. Wiesbad. Str . 28.

Telefon 3425. 27

Zn bester Lage.
Ni ko las str . 11 . 2., ist ver

1. Oktober eine berrschaftL
Wohnung von 5 groben Zim¬
mern. Balkon u. sämtl. Zu¬
behör preiswert zu ver¬
mieten, Näheres daselbst im
Hofe Parterre . iLM twLgj

Krumeidi ’s
Konservenkrug

zum Elnkocben
v. Obst, Gemüse
u.FIeisch. Farbe
und Frische der
Konserven blei¬
ben jahrelang
erhalten . Vor¬
rätige Grössen
% bis 4L . >«52

Hachfi,
Mrtatr .l
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 17.Juli 1914.
Umrechnung : Pf. St. == M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei = M. 0.80. R Oest. fl. (Gold) — *M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. |] 1 öst.-ung. Krone — M. 8.25. II 1 skand. Krone M.

1 fl. holl. - -- M. 1.70. | 1 alt. Grbl. d. = M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. — M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa ---- M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. = 1 voll . — M. 4.20.

Staats • Papiere.
a) Deutsche.

StfeDeiilscheReichsanUabgost . '
B. . . .do. . do.
ff/aPreuss .cons .StaatsanUabg
3. . . . do. . . .do. do.
4 . . . .do.. . . Scbatzanwelsungcr
4 . . . . do. do.
1 _do . . . . Consols unk . 1918
ßVjBad-Staatsanl . 1903n.l904.
4 . .Bayerische Ablösungsrente
8Va. . . . do . . . . .Elsenb .-Obllgat
8i/a . . . . do . . . Landeskulturrentt
8 .do . . . Eisenbahn -Anlel ln
BifeHamburger Staatsrente . . .
8 '/2 . . . . do . do . . . v . 189t
B. do.. . . 8t .-Obllg. vont89
4 . . Grossh.Hesslsche Rente . . .
4 . do. .. . do .8taatsanl .v.l89l
3i/2. . . do . . . do . Anlolhe (abgest.
8 .do . . . do . . . do . , . von 181k
3. .5. chsische Rente.
fb/aWürttemb.Obligat. von 1S91
3. . . . . do. do. . . von 1896

V. L
86 -50
75 .90
86 -50
75 -95

100 -60
100 70

99 -40

97 -90
84 -90
85 -20
75 -90

97 -60
97 -40

74 - —

8540
77 -30

L. K
86 -30
76 20
86 -40
76 -20

100 -60
100 -70

99 -40
66 -
98-
84 -90
85 20
75 -90

97 -25
97 -40

73 -90
76 -85
85 -10
77 -30

Prlvat -Diskont Frankfurt 2*ho%

b) Ausländische.
I. Europäische.

BfuOrlcch . Eisend, v. 1890 stfr
1*/, . . .de . . . Monop.-Anl.v. 1887
l »/, . . Mo. do.
4. .Italien . Rente 1. 0 . .
»V,. do. .
8>/s. do. lOOOr, 40007
2*1io.do . . .
4 . . OesterrelchlscheOold -Rentc
4 . do. .8ch.Verschr . (c.Ells. i

do. . (cocv. Franz Josef)
6 . do. . Gisela.
3. . . . .do . , Lokalbahn, . . . . . .
5. do. do. .
4.2. . . do. . Silber -Rente 1. L 7
4.2. . . do . .Papier -Rente.
8 . .Portug . Staats -Anleihe null
.Spec ., unlf., fco. Zs_
41/3. . . do . v.1891 Tabak -Anlelln
4. .Rum. amort . Rente v. 1893
4 . .do . do_ do. . v. 1890
4. . Russische Cons.-Anl. v. 1851
4 . do. . .Gold-Anleihe v.188
4 . do. C.-E.-B. 1 u. II v. 1881
81/2. . . do . Stantsrcnto von 189-
8 . .Rnss .Staatsrente v.1896 stfr
4 . . . . do_ do, _ V- 1902 . .
47/a- .do. .Staats -Anleihe v.190;
4 . . 5. rb . amort von 1895. . . .
4. .Span. ausl. Rente v. 1882abg
4. . . .do . do.
4 . .Neue türken . .
4 . . Ungarische Goldrente . . ,
4. do. . do. 191t
3 . do. .Eisernes Thor 50e
4 . do. .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grundcntl .v.l889 5000-
4. . .do . do. v. 89 1000
S'feUngnr. Staatsanleihe v. 189
iifcBosnleu u.Herzcgow. v. 189.
4. do. do.
5 . .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
8‘feLuxemburgcrAnlelhev . l89
4 Rumänische 1910.
5. .Rmn.8chatzanw,rückz .bl90-'
BifeSchwelzer Anl.
3. . 5. hweizer Elsenbahn -Uenti

1L Aussereuropälsche.

B. . Argent . »in Gold-Aul. ti.
4i;eäussere Gold-Aulelho v. 1
4_ do. do. von 18
3 . . Buenos-Alres I. G.
ä'/aChile Gold-Anleihe . . . . . .
6 . .Chlnos. Staats -Anlolh. vis
5. . . .do. . . do. v. 18
41/2. -do . . do . U.18.
4 . . Egypt . unifizierte Anleihe
81/2. . do . do prlvtlcg
5. . Mexiko, Innere.
.do . do. 1000
8 . do. . .kons. Innere_
8 . do. do . . .7501250. . .
t -.Mexlk. Gold-Anleihe v. 190,

V. R.

84 -90
87 -60

83 .05
82 .85
66 .10

9 -50
97 -80
65-
94-

77-

39 -15
98 -30
76 -
82 -25

61 8̂0
80 -10
81-
69 -10
78 -32

95 -70
92 -10
85 - -
99 -60
92 -20

L. R

55 -50

85-
87 -60

83 -15

66-10
9 -50

97 -80
84 -50
94 -50
86 -50

76 -85

89 -35
93 -30
76 -50
82 -25

81 80
80 -25
80 -80

78 -15

95 -70
92 -10
85 . -
99 -60
92 -20

V. K. U K.

78 -30
63 -50
89 -50

■30
•75%

69 -55

47-
70 - -

63 -50
89-

99 -40
90 -40

70 -85

47 -80
47 -80
70 -20

OlTt«.
14
23
8

■10
10
9

1U/2
10
11
141/2
0
2
0

26
7
7

Bergwerks - Aktien.

14 iochum, Bgb. n. Gst 217 -90
23 ioncordla , Bergbau 353 -
10 !schwellerBergw .-V
15 ’rledrlchshtttto_ 148-
11 lelsenkirch . Bergw 177-
11 larpencr Borgbau 172 -50
15 liberal » Bergwerk
10 Caliw. Aschcrslebei 137 —
13 IVesterrogelu Kallw 116 -50
4-/2 -do.. Pr .-Akt. r . 105 98 -50
3 Oberschl . Elsen - lud 80 -50

12 ctiebock-Montan . . . 175 - -
8 Vor. Kön. u. Laurah 140 - -

17-/2 Oesterr . Alp. Montan.
7 Graz. KM . E. B. n. B.
7 Buderas. Eisenwerke 102 -70

LL

217 -75
353 -
225 -90
145 -50
178 -10
173 30

137 - -
186 -50

98 -50
80 -75

176 - -
142 -50

Verelclternnga -Aktien.
Ohne sinaoereennung . *. K. L L

DeutschcPliönlxFencr 2l'?i
Krankt .RUckverslcher 10//
Frankfurter Allg.Vers . 251t
Frankon &,RUck-u.Mltv 259<
Mannheimer Versieh . 25?,
Providentia . 1OS-,
Rückversicherung . . . . 20%

2250
175

2155
840
950

1225
1300

2250
175

2155
840
550

Seldaorten.

10 Frankenstocke.
.do.
Dollars ln Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegcll . .
Gestern , fl. 8 . . .
Hochhaltiges Silber .. .. . . . .
Russische Imperiales.
>*-

77

48

SS
40

OaM.

4^2075
9 50

20 -44
27 90

75 -40

raplergeM

Amerlkan . Banknoten .Doll
-Französ. Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr

Kuss. Bankn . (Berlin ). . . .
1. . 8 . R . . . 100

81 -50
84 -95

V. K.
213 -80

4 -1925
81 -40
84 -85

L. K.
213 .75

Priorität «)- Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K- L. K.
a) Inländische.

4i/2D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II .r .K)
4. .D.Eb.-Gcs., Fr . S. I. r . 105.
»r/sD.Eh.-Ges., Fr . S. II . r. 105

b) Ausländische.
1 Böhm. Nordb. steuerfr .l.G.
I . .do_ do. geo
4. . .do. .Westb.stfr . l.S. 6000
4. . .do_ do. . .etfr . . 100c
4 . . .do_ do. . .stfr .I. G.
4 .Busehterader stfr . I. S.
4 .Douan-Dampf. von 82. . . . . .
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G. .
4,Kaiser Ferd .Nordb. v.871.8.
t . do. . .garant .S.
( Franz Josef 1. S.
l .Fünfklrchcr Bares.
4.Gal . Karl Ludw.
l .Graz -Kb'flacher stfr . I. S.
t .Kasehan -Ödbg. 1889 stfr . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lomb.-Czern .-Jassy stcuerpfl
4. do. do. . . etcuerfr
( Mährische Grenzbahn v. 1895
4. Oesterr .Lokalb .1.G. 200
4. do. I.G. 100.
5.Oesterr .Nordw . von 18741.G
31/3. .dp . . stfr . 1.8 .
3-/2. .do. .neue stlr . 1. 8 — -. .
5 , . .do. .Slldb .Lotnb.stfr . l .G
4_ do. do . stfr .I.G
2«/io. do . do. stfr .1.0
2«/lt . do. stfr .I.G
5. . . . do.Ung.Stb. 73/74 stfr .I.G
5. . . , do.Brün -Rossl872stfr .i.G
4 . .do.Staats !),v . 1888st.fr.l.G
3. . . .do.I .—VIII . Em. stfr .I.G
3_ do . IX . Em.
3_ do. v. 1885 stfr . 1. G. .
:1_ do.Ergänzungsnetz . . ,
8_ do. v . 1895 stfr . 1. G.
• Pllsen -Prlcsen steuerfrei 1.S
■i Prag -Dux von 1896stfr .I.G
:l RaaD-Ocdbg.Ebonf .stfr .1.0
4 .Relohcnb.-Pard .stfr .I.G.
4 .Rudolfsbahn ttOucrfr .1.8.
4 Salzkammergutbahn I.G
5 Ungar .-Gal .stcucrfr .I. S.
4. . Vorarlberg steuerfr -. l .S.
2</ioUal.stl .gar . E .B.Sr.
4 . . Ital .Mlttelmoersteuorfr . l 8
2)/,»Livornos C.,D .n . D./2. . .S
4 Sard .Sek . stfr . garant . ini!
4. SlelllanlscheE .-E. von 1889
H/ioSüditallonischo (Merld.).
4 Toskanische Central.
5 Westslclllanlsche von 1879
5 .do . von 1880
3 Wilhelm Luxrt iburg IX
J'/sGotthardbalm .
UlgJwang.-Dombr .sMr. garant
1 Ko' l.-Worou .89 stfr .garant

Kurks- Kiow-Elsenbahn.
Knrks -Ch.-Asow.v. 1889stfr
Moskau-J arosl .Arch .v. 1897
Moskau-Smolonsk-EIsenb. -
Moskau-Wlndau-Ryb.v 1897

.do . . . . -do. . . . . . v. 1898

.do Wor .v .1895 stfr .gar
,Orcl-Griasl v , 1889stfr .gar

ihaPodollscbo.
3 Gr Russ .Eisenbahn -Gos.
4 Russ. SildosLPr v, 1897 stfr
4 . .do. .do. v. 1901.
4 Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . 85 -20
l . do . von 1897 84 -40
4 ,Ryblnsk E.-ß .stcuerfr,gar
()/2Wladlkawk .ab 1910 .
ti/aAnatollcr -Obllgatiouen I.G. 90 -10
ii /2 .do . Seriell 90 -10
3. .Portng .E.-B.v,1886. . .2000i 65
tt|a. . . .iS . . . .do . . . .
.do, . . von 1889.
3. Salon .-Coust Jonct . .
3. do . Monastlrl .G 60 -50
9 Allxcm,Deutsche Klb. . . . 73 -80l . .Süddeutsche Elsenb .-Gcs. - - —
31/2.do . do . 83 -20
:ji/2-)ura -Slmpioo von 1891. . 87 - —
l .Schweizer Central v . 1880 . 99 -80
l . Ryäsan -Uralsk von 1898. .8 84 -40
1. .-Wladlkawkas v .1897 stfr . . 85 -40
1. . Russ . Südost -Elsenb v. 1898 — - —
5. -Tchuantcpcc Elsenb . -Anl. 86 - —
| )/2 .do . do.

99 -50
94 -50

ICO- —

99 -50
94 -50

100 - -

93 -30
93 -30
84 -70

91 . -

89 . —

85 2̂5
86 --
8370
84 -20

83 -50
87 50

100 --
78 -80

97 -30
69 -90
48 -75
48 -65

101 20
86 -80
72 .20
69 -25
69 -40
72 -80
69 -25

71 -80
76 -

84 -20
87 -50

65 - -

69 -40
99 -70
98 50

11170
101 -30

90 - —

i :'5-0
84 -70

92 -30
92 -30
84 -70

91-
89 -20
89 -05

85 -25

83 -70
84 -20

83 -50
87 -50

10070

79 -~
llio
49 -85
49 -45

101 .50

86 -80
72 - -

69 -40
72 -80
69 --
7170
75 -20

84 -60
67 -50

66 -
69 -20
99 70
11*

111 -70
101 -30

90 . -

84 -50
84 -90
84 -/0
84 -20

84 -10

84 -20

84 -10
85 -20
84 -50
84 -20

90 ' -
90 -20
bö - -

57 -50

60 ' 50
73 -80

33 -20
8/ -80
99 -80
84 -50

36-

Ferslnallche Lose.
T. L

4 Badische Prämien . Kl
! .Belgische Crcd .-Com_ Fr
3. .Donau-Regulierung _ Ust
l'/jOotli .Pr .Pf .II . RI
.1 .Hamburger von 1806. . .RI
3. .Holl .Komm. [I
gifiKBln-Mlndgo. RI
21/sLlittlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
( . .Meininger Prämien . RI
42/zNcapel (abgestempelt ) . . Le
1. . Oesterrclcber von 60, . bst
3. .Oldenburger . RI
5. .Russischs von 1864. Rbl
5_ do. . .von lbGGa .Kr . .Rbl
■Ji/aRaab-Graz -St . . . . .bst
2-/2 . . ez . . Anr .-Seli . .

,do . . .Anrechts -Scheine_

155 . -
123 . —

114 -90
139 -50

143 -10

180 20
128-

97 -25
29 - -

UK.

153 . -
123-

115 ' —
139 -25

143 -50

180 -20
128-

110 -

ODverslnsllcho Lose
v. x. UL

\ngsourger ..
iiraucschwelger.
Freiburger . .
Genua.
Mailänder.
. . .do.

Meininger . .
Josterreichor von 64. .
Oesterrclchervon 58. .
Ostender . .
Rudolfs-Stift.
Türken . . . .

--de - - -Ult.
Ungarische Staatslese
Venetlaner.

. . . n
. Rl . t
.Fr . 1

. Le . 15
. . Lc . 4
. . Le . >
. . . sfl.
.Ml . 10
. Ml. 10
. . Fr . 2
. . . Ml.
Frs . 40i
Frs . .
Ml. 10

Le fl

— . —- 36 -40
206 - — 206 -

3f-
37-

158 : - 16040
158 - —
442 - 442 -

70 60 70 -60

Weclisel.
Relchsbank -Dlskont 4%

in Reichsmark.
ämstordaln . .11
Antwerpen-Brüssel .I-’r . 11 '
Italien . Lire . 10
London . Lstrl . .
Madrid . Pcs . 10
Ncw-York . Doll, lü
Paris . . . Fr . 10
Schweizer Bankp! . . Fr . U-
St. Petersburg . . . ,S . R. Io
Triest. . .
Wien . Kr 1

V. K.
169 -05

60 -975
81 - —
20 -455

81-375
81-375

8470

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

U Ui.

3>/a Allg. Rent .-Anst. Stuttgart.
31/2 Bay .Vereins -Bank München
1.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg.
4_ do. do. . . . . . . . do. . .
3-/2- -do . do . do . . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .S. 17-31
4. do. do. . .nnverl 08bar
3-/2 . . -de . do.
31/2. . . do . (unverlosbari . . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S.7,19
4. . . . do. do . do. S.9, 12
31/2- . do . do . verseil . Serien
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg.
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do . .Serie VH-VHI.
4 . do. .Serie XIII-XIV n. 1919
4 . .do.Komm.-Obl . S .I . u . 1918
31/2D . Grundkrodlt . Gotha S .3,4
3-/2, ,do. .Serie 5/3 r . 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4. . . . do. . Serie 16 unkünd . 1910
3-/2 -do. .Serie 11 n»küi>d .l913
4_ do. .Serie 10, l (la, 11,12a.
4_ do . .Serie 13 unkünd . 1915
4. . .do. .Serie 14 unkünd . 1916
4.Deut .Hyp.-B. Berl . u. 1903/09
4-/2. . .do. . .do. . .unkllndb . 1905
4.Frankfurter Hvp.-Bank S. 14

3 _ do . -Serio 21 unkünd . 1920
4_ de. .Serie 18 unkünd . 1905
31/2 . . do . . Serie 12, 13 und 15 . .
4_ do. .Serie 20 unkünd . 1915
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-42
4_ do. Serie 50 unküud . 1920
3' /<. .de Serie 44 unkünd . 1913
5- /2 .do . Serie 28—30 und 32.
31/2. . do . Serie 45.
4. .Frankl , ldw. ICr.-B. versch . .
4. Hamb. Hyp.-Hank OS. 141-470
4. .do .S.471-540unkünd .b. 1916
4. .do 8 .54i-610unkünd .b.1918
3‘/«do .S1-190u.S01-310unk.bl913
Di/aMeinlng.Hyp.-Bank , abgest.
4. . .do Serie 14 unkünd . b . 1919
S02 .do . Serie X.
4 ,Mltteld .Bodonkred .Grelz2 -4
3-/2 .do . . .unkünd . b . 1906
4. .Pfälzische Hypothek.- Bank
3>/s. do. do. do . .
41l2Pr .B0d .-A.-Bk . S. IVverl . 115
4. . . do. do. S. 17, 18 u. 21
3-/». .do. do. . S. III -IX abg.
4 .Pr .Centr .-Bodenkr .von 1891)
4. . .do . v 1899 unkünd . 1903. .
8-/2 . do . von 86-89, 94-96
31/2 do . .von 1904 unkünd . 1918
4 .Pr . Hyp.-Aktienbank conv.
3-/2. . .do . do.
4. do .von 1904 unkünd .1913
4. do .von 1905 unkünd .1914
4 . do . . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/07
4_ do . .unltiind .bis 1912S .95
4_ do . .unkünd .bis 1917.
4. . . .do . .unkünd .bis 1919.
4_ do. .unkünd .bis 1921.
3-/2.versch .u . 8 .94 unk . b . 1914
3-/2 Kommunal -Obligatlonen . . .
4— do.
4. .Rb.-Westf. 3, 5, 7,8 , 9 u. 9* .
4. de .Serie 10 unkünd . b .1915
4 do Serie 11 unkünd . b .1918
4 do.Serie 12 unkünd b . 1920
4 do.Serie 13 unkünd . b. 1922
3Ü2S.2,4,unk .l904, S .6 unk.1908
4 Wcstd .Boden .Köln,S .VII191
3-/2. do . . Serie IVunkünd 1907
4 No.Grkr .Weimar,6unk . 1904
3-/2. .do . .8. 8-10. unk . 1906/07. .
4. .Nass. Landest). L .V. u . W. . .
4. do . , . .Lit. Y unk. 1917. . .
3s/( . . .do .v . . Lit. U.
3-/2. . do . . . . Lit . F . G . H . K .L . .
31/2. . . do _ Lit .J.
3»/) . . ,do . . . . Lit. M. N. P .Q. . . .
3-/2 .do _ Lit . K n. S.
81/2 . . . do _ Lit . T.
3. do. . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S . 12,13u. 16

4 .do . . . . an , 15u . 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . . do_ Serie23 unk. 1916. .
4. . .do. . . .Serie24 nnk. 1921,.
4. . .do_ Serie25 unk. 1922. .
4 . . .do. . . Serie 26 unk. 1924. .
3-/2.do . . . Serio21 unk . 1917. .

87 . -
90 .20
97 . 10
97 . 10
87 -40
97 -70
97 -80
91-
86 -90
93-
93 - -
63-
92 -25

100 -50
93 -60
9375

01 ■30
85 -50
95 -50

8JL50
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 . -
95 . -
96 -50
95-
86 -40
96-
94-
95-
88 -60
86 -60
86 -50
84 90
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 --
95 - -
86-
93 -50
84 - -
97 -50
88 - -
94 - -
94 -40
86 -20
93 -80
93 -90
84 -20
8470
92 -10
84 -20
93 -10
93 -10
95 -40
95 -50
94 -50
94 -50
94 -20
94 -20
94 -20
84 -20
85 - -
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -/ 5
95 -75
84 - -
94 -20
84 - -
93 -10
83 -50
99 - ~
99 - -
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -bü
91 -50
88 - -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
9b -öu
96  50
97 - -
8670

87-
90 -20
97 -10
97 -10
87 -40
97 -70
97 80
91-
86 -90
93 - -
93 - -
83 - -
92 -25

100 -SG
93 -60
93 -75
95 - -

101 -30
85 -50
95 -50
96 - -
85 -50
95 -50
95 .50
95 -50
93 -50
84-
95 - -
96 50
95-
86 -40
96-
94-
95-
68 -60
86 -50
36 -50
84 -90
94 -60
95 - -
95 -50
65 -50
86 - -
95 - -
86-
93 -50
64 - -
97 -50
88 . -
94 - -
94 -40
86 -20
93 -80
93 -90
84 -20
84 -70
92 -10
84 -20
93 -10
93 -10
95 -40
95 -60
94 -50
94 -50
94 -20
94 -20
94 -20
84 -20
85-
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
9475
95 -75
84 -50
94 -2C
84 - -
93 -10
83 -50
99 - -
99 . -
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 - -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97 . -
86 -70

Aktien von
Industrie -1)ntevnehm nngen.

V- L. kt

L. K.
169 -10

80 -975
81 -075
20 -46

81 -40
81 -325

8470

11
10
8

12,8
11

7
7

11'/,0
5
3
9
8
8
7
7-/L'
8

50
12
30
30
12
25
7>/s5

U
5
7-,1.2
7
9
0
1

10
30
6

28
9

16
7

is
12
H

20
10
8

12.8
15
11
7
7

11-/2
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
l *la

n h
6
8

12
7
9
8
0

10
30

7
28
7

16
7

15
16
14

2 «15
12
2
3

14
20
I81/.,4
9
6
4
3

0
12
12
0

14
20
^/r

io
ü
0
4

aiumininm.
Vschaffenb.Buntpai
Aschaffenb. Masch
Bad.Zuck.Waghänsi
Blolst.FaberNürnb!
Brauerei Ltlndlng.
Frankf . Uennluger
Kempff. . .
Stern , Oberrad . . .
Parkbraneroi.
Sonue, Speler.
Storch, Speler . . ,.
Nürnberg . .
Bronzofabr .SchlencI
Cementw. Heideiber)
Fabrik Karlstadt.
Clicm. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . .
Blei Sllb, Braubach
D Gold. Silbersch.
Cbem.Fabr .Goldnbei
Farbwerke Höchst
Werlte Albert.
Ultram -Fabrik . . .
do.Accum.Fbr ßcrlli
de Licht und Kraft
de. Cent Nürnberg
do. Gcsellscb. Allg.
do. Lahmeyer.
do. Schocker ! .
do. Siemens Halskc
Kupfer Heddcrnhelu
LederNlederrh .Spio.
Leder St. Ingbert.
3plcharz , Pr .-Aktlo
Ludw, Walzmühlc.
Maschlnonfab.Klcyoi
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, Dürkepp.
Faber u. Schle |cliei
3chnollpr .Frankentl
Hafenmühle.
Pinselfabr . Number/.
Press !). Spirit . (Bast
WcgelmChem.Russ.
Zollst -Fabr .Waldho:
Beug. Hoch- u. Ticfh
do. Intern .St.-Akt.
Jo . . .do. . .Pr .-Akt . .
Stldd. Immehl. (<10%
Chem.Fbr . Grlesheiii
Fabr .-Vcr.Mannliel!,
Motorfabr. Oberursc
Holzvork. Konstanz
Mainzer Aktlcnbrau
Br. Tivoli Stutt .an
Br. Wcrger Worms
Porz u Blut .Wessel

257 -75
166 -80
107 -50
214 -50
270 . -
182 - —
123-
120 -—
191-

81 - -
67-
45 -75

168 -50
17370
143-
126-
113 -50

551-
227 -
459 -

218 -25

127 -50
96 -30

238 70
122 -
139-
208 -75
106 -20

55 -30
82 -90

156 - -
284 -75

86 50
270 -

95-
282 -
116 - -
261 -52
*87-
_15 -50
167 -60

52 -50
203 -50
203 - —

54 - -
240 -
302 -
151 - ~
269 -
170-

94-
64-
49 - -

166 -80
107 -50
215 -25
270 . -
182 - —
123 - —
120 - —
191 - —

81-
67-
46 - -

168 -50
173 -5C
144 - -
126-
117 -50
566 -

75-
555 -75
227 -50
458 -25
393 -
218 -25
2S6--
127-

96 -30
239 -50
122 -30
140-
210 -40
106 -20

55 -30
82 -90

156-
288 -

86 -50
273 -50

95-
282 -
115-
260 -50

J15 -50
167-

53 -50

Vollbeznblto Bankaktien.
Divia. V. L
7 8 Badische Bank_ 131-
4 6 Bayer .B.-Cr .-A. W 139-
8.5 8.t Bayer . Handelsbanl 149 -90

13-/2 14 do . . Hyp.-Wechse 297 -50
91/2 81/2 Berllnerllandelsgcs 148 -50
6-/2 61/2 Darmstädter Bank 113 -85

12-/2 121/2 Deutsche Bank . . . 231 -60
6 6 Effekt .Wechselb . . 112-
6 6 Vereinsbank. 118 -25

10 10 Dis.-Komm.-Aut. 180 -25
8-/2 8-/2 Dresdner Bank . . , 145 -25

10 10 Slsenb .-Rentenb . . 187 - -
9 9 Frankfurter Bank. 195 . -

10 10 .do . . -Hyp.-Bank 215 -50
8 81/2 . -do . Hyp .-Kr .-V 155 -80
9 9 Goth. Grnndkr .-Ban 165 - -
8 7-/2 Luxemb Intern .Bk.1- 147 -85
7 7-/2 dotaUb.u.Metallg .-G 130 - -
43/w 43/4 dittcld .Bd.-Kr.Grel 84 - -
6-/2 6-/2 Mitteid . Credltbank 115 -10
7 (i Natlonalbank f. D. 106 -10

12 12 Niirnb Vereinsbank 247 - -
8.6 9.2 Oest.-Ungar .Bank 139 -70
7-/2 7-/2 Oest. Länderbank. 120 -25

13.3 10.6 Oest. Kredit. 185 -50
7 7 Pfälzische Bank.. . . 121 . -
9 9 Pfalz . Hypotheken. 192 -30
8 8 PreusslscheBodenkr 151 - -
fi.9 8.4 Reichsbank. 138 -90
7 7 Rhein . Kreditbank 125 - -
9 9 Rhein.Hypotheken !) 195 -50
5 3 3chaaffh .Bankvcreln 106 - -
5-/2 5-/2 Schwarzb . Hyp.-Bk 102 -50
8-/2 Rl/2 Südd . Bodenkredit 179 -50
7-/2 R Wiener Bankverein. 127 - -
7 7 Württ . Bankanstalt 133 -60
0 G3|| Württ . Notenbank. 116 -30
7 7 Württ . Vereinsbank 133 -95
6 6 Commerz.Disk.-Bk. 105 -50

kt
131 -60
139-
149 -90
297 -50
148 -50
113 -85
232 -85
112 -—
119-
181 -35
145 -85
187-
195 -50
216-
155-
165 - -
147 -85
130 - —

84-
115-
105 -50
247 - -
139 -70
120 -70
185 -35
121--
193 -25

139 - —
125 10
195 -30
106-
102 -50
179 50
127 - -
133 -60
116 -30
133 -95
105 -50

Aktien inl . Transport -Anstalten.
V. t kt

81/2
7
81/e
0
7
6*12
5
G
6
U

81/2 hüb.-Büch .-Hamb . . - ■. —
7 Vllg.Deutsch . Klcinb 132 -20
9 \llg .Lok.*Strasscnb 162 -50
10 iamb .' Am.Paketf 124 -50
8 norddeutscher Lloyi 106 -50
«>/2 traunsclnv .Lande ->b
5 ’asscler Strasscnb. 108-
6 ). Elsenbahn -Bctriel 110 .-
6-/§ •iiidd.Eisenbahn -Ges 128 . -
0 »Vestd.Eisenbahn. — . —

132 -20
162 -70
125 -20
107 - 2
108 ' -
110 -
128-

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. L kt

18 -50

6 6 Vor. Araaer n . 08. - - —
5 6 3t .-Anleihe von 94.

IO1/2 12.8 BuschtheraderLlt .A
lU/2 11.y . . . .do. Lit.8
l >/2 1-/2 Üzakath-Agram . . . 18 -50
Ü 6 . . . .do. . . Pr .-Akt
5 a Fttnfkirchcn -Bares
7 6.81 Lomberg-Czern_7 7.2 Jest .-Ungar . Staats! 142 -25
0 0 _do .Südb.,Lernt: 16 -35
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
51/2 5 . . .do. . 8t .-Aktlo
Dl) 23/, taab -Oedenburg . . 55 -50
5 a Jtuhlw.-Raab-Graz
3.4 2.8 talien . Mlttelmeor.
5.5 6.2 do. . .. d .Ges.Siel
5A 5.8 .do . . . Mer., Adr
3.2 3.2 Vestslclllaner.
7 8 )rlent -Betriebs . . .
6 6 ialt . Ohio R . R. 87 .25
5 6 ’onsylvan R. R . . 110 -50
6 5-/2 uatallschoElsenb 111 . —
6.8 8 .uxemb .Prinz Hem 145 -70

10 11 razer Tramway. 192 -50

142 -50
16 -35

56 -50

85 35
111 .-
111 - -
145 -70
192 -50

Provinzial - and kommunal.
Obligationen,

1. -Preuss -Rhcmprov . E. 20n. 21
3>/a. . do. .E . 10, 12/16, 19,24,2!
'MJs..do . .E. 18. . . .
3. . . . do. .E. 9, 11, 14.
S'/zFrankfurter Lit. R.
P/a. . . . do. Lit. 8 . von 188'
41/2_do . Lit . T . von 180
:P/2. ; . .do. Lit. U. von 180'
3>/2. . . . do. . . . . . Llt. V. von 1811)
31/2. . . . do . Lit . W. von 189)
4. do. von 191t
3-i,Baden -Baden von 1898/190:
31/sHomburg v. d. H.
3>/jKarlsrubo von 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. do_ von 1896.
v. do. . . . von 1807.
P/cLImburg abgestcmpclt . . .
4 Mainz von 1809.
4. . . .do. . von 1900.
3i/j. ,do . . von 1878 und 1883
:u/s. .do. - von 1886 und 1888.
31/2. . do . . abgestempelt von 188.
31/2 . . do . . von 1894.
3i/2Wlesbadcn abgestempelt.
31/2. . . . do . von 1887/1902.
31/2. . . . do . von 1903.
4. do. von 1901 undlSOl
4. do. unk .1916.
4. do. von 1808 r. 193!
4. do. Serie II.
4. do. Serie III.
iP/äWorms von 1887/1889. . . . .
3)/j . .do . . . von 1903.
1_do . . . von 1901 unk . 1907
H/sBukarest von 1888.
41/2. . .do . . . von 1898 . . . . . . .
1, .Lissabon von 188* .
1. do. .-. .400r.
.'1.8 Neapel, staatlich garantier!
3.8 . do kl.

T. t
97 -30
87 -75
85-
83-
93 -70

38 -10
88- 10
92 -80

97 -' -

89 - —

89 -90
83 -50

88 -
88 .-

97 .80

75'. -

95 !-

k L
97 -30
87 .80
85-
83-
93 -20
89 -50
88 -10
88 -10
92 -
90 . -
97 - -

89 ' -

89 -90
83 -50

33 - -
38-

97 -80

96 : =

75 : -

95 : -

Wieuer
Wien , 1

Kredit -Aktien.
bmouüank.
Ungarische Kreditbank . .
Wiener Bankverein.
I,änderbank.
Türkische Lose.
Alpine.
Staatsbahn.
Lombarden . .
Türkische Tabak .

fest

Bövse.
7. Juli.

586 -75
554 -25
750 -50
499 -25
472 -
205 -50
744 -50
656 -25

78 -25
373 -50

586 -25
556 -
752 -75
500 -20
469 -75
208 -75
743 - -
658 -50

78-
380 - -

Londoner Börse.
London , 17 - Juli-

Englische Consols. . , . ,, . 75 -56
Canada Pacific . . , . , . .
Baltimore. . . .
Rio Tlnto . . . .
Union.
Steels . .
Do Bcors. . . .
Modderfont

190 -50
88 -87
68 -12

159 -75
62-
16 -25
13 -46

75 -68
191 -37

86 -79
68 -37

160 -12
61 -75
16 -37
13 -53

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphisch« SchJuaitnrsW
Deutsche Fonds . - 17- Jul!.

Si/e. Relchsanlelhe abgestempelt_
3. do.
3</j .Preusslsche Konsols, abgestempeli
3. do. . I!

Ausländische Fonds . — 17 - 1hl>

73.6°Argentinier . .
i . do. . . .v«a 188T.
Buenos Aires.
1»/) Griechen consoL Goldrente.
33/) Italiener.
1% Japaner . . .
5. .Mexikaner Anleihe . . .
t . .Oestcrrelchlsche Goldrente.
4% . do. Silberrente.
3. .Portugiesische Staats , ente.
t . .Rumänische Anleihe von 1890. . .
t . do. von 1898. . .
4. do. von 1905. . .
t . .Serbische Rente.
. . .Türken (auf.) . .
Türkenlose . . .
t . .Ungarische GoMiente . .
. . .Privatdiskont . . .

5_0 -^
91 -60

!! :>’S
Sio
!I3Ü
2 i/<oio

Fisenbahn -Aktien . — 17- JulL
141-2
16-75

137-2°

Oesterreichlsche Staatsbahn . . . ,,,
Lombarden . . .
Mlttelmcer . . . -
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn.

Bank -Aktien . — 17-
ocsterrelcmsche Kredit -Anstalt . . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte : Bank . . . -
Deutsche Bank.
Dlsconto Commandit . . .
Dresdner Bank,.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mlttelrholnlscha Kreditbank . . . . . .
Pfälzische Bank . . .
Reichsbank .

Juli.
186
147
113
233
18-
145
106
106
115
100
121
139

70

75
70
.25

:so

14
30
18
10
12
0
8-/2
0

Industrie - Werte . - 17 Juli . .
Aiigem. Elektrizitäts -Aktien . 239 -®,
Chemische Albert . 392 -»
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . . , 229 -25
Rheinische Stahlwerke . . 151 •<;
Rlebeck Montan . 176-
Wjttener Stahlröhren . 135 -. »
Grosse Berliner Strassenbahn . 143 -/3
Niodenvaidbabnen . . . . 18 -1

0
4

10
12
11
10
28
0

40
18
18
11

10
10
0
6-/2

16
10
12
201/2
0

18

16 . Juli.
Esebweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen -Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . ,
Oelswelder Elsen.
Gesellsch. f. eh Untern . Berlin
Hallesche Maschinen . . . . . . . .
Köln-Musen, ev. .
Köln-Neuessen.
Königsbora Bergwerk.
Ludwig Löwe, . .
Mtitheimer Bergwerk . . . . . . .
Orenstein &Koppel. . -
Rhein-Nassau . .
Rheinische Metallwaren V.H. ,
Sehölferhof -Branerel . -
Siemens Elektr . Betrieb . -
Stadtberger Hütte . -
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . V. d. Zypen
Westfälische Draht . -
Westfälische Stahlwerke . . . . .
Union chemische Stettin . . . . . .

17 . Juli.
Bochnmer ousstam.
Deutsch -Luxemburg Bergw,,.
Laurahütte . .
Gelsenkirchen . .
Harponor.

2i :5
167 7gi|
514$

i |

l |j
l!

New -Yorker Bör »^
New - York , 16 . Juli, 5 Uhr nachû t».

Geld aui 24 Stunden . .
.do . . letztes Darlehen.
Sllber-Bulllon.
Ateil. Topeka u. Santa Fe Share
Baltimore Ohio contra.
Canada Pacific Shares . . . . . .
Chicago Milwaukee und St. Pau
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande oomm
Erle comm.
. . do . . fst prefered.
-Illinois Zentral Shares.
Lonlsvllle und Nashvllle Share-
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . de. . . . preferec
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.. .
Northern Pacific comm.
Rcadlng comm.
Rock Island Comp, prefered .
Southern Pacific . .
. . do- . . Ratlway comm.
. . .do. do. . .prefered , . .
Union-Pacific comm.
.do . prefered.
Wabash prefered . . . .
Amalgamated Copper
Anaconda Copper . . . _
General -Electric.
United States Steel Com

V. K.
3-2 al*

54 7/s
971/2
87 -

184 U»

98 »Zu
6 V2

27 Ws
41 sl*

111 "
136"

13 ’/9
32 "
11 >/2
85 Vs

103 jj4109 »

M
69
3o ‘i*

146"
60

n *\*

$f
1P*
98Ü
J ‘!‘fi5

mHk
3 h?ö '»m

>/>
96
m

New -York , 16 - JulL
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . .do. . Juli . . .
. . . do. . August.
Welzen Nr. 2 red . loko . ,
. . .do. . .lull . .
. . .do. . September.
. . .do. . Dezember.
Mais loko Nr. 2. . _
Hafer loko Nr. 2.
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis
. . . .do. . . . höchster Preis . .
Bessemor Stahl
Stahlschlonen .
Kupfer.

Chicago , 16 - 1u!1,
Weizen Juli_
. . do. . . September . .
. . de . . -Dezember.
Mais Juli . ,
. do . September . . . .
Hafer September.

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdnjckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., Nioolasstrasse
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